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Inhalt

Liebe Freundinnen 
und Freunde der 
Neusser Schützenlust,

überall ist sie schon zu spüren, 
die Vorfreude auf die Tage der 
Wonne Ende August. Und mit 
der neuen Ausgabe von ,,Lust & 
Leute“ wollen wir diese Freude 
noch ein wenig weiter anheizen. In 
Interviews ziehen die Majestäten 
ein Resümee ihres Königsjahres, 
informiert Schützenpräsident Tho-
mas Nickel über Neuigkeiten zum 
diesjährigen Fest und blickt ein 
besonderer Schützenkönig zurück 
auf sein Königsjahr vor 30 Jahren 
– Bürgermeister Herbert Napp.

Natürlich haben wir die Infos rund 
ums Fest: (leicht veränderte) 
Zugwege, die „Startaufstellung“ 
der Schützenlust-Züge, die Fa-
ckelthemen, Jubilare und Jubi-
läumszüge – all dies fi nden Sie 
selbstverständlich ausführlich und 
aktuell in diesem Heft.  Aber auch 
Königin und Lust & Leute- Ko-
lumnistin Carmen Kuhnert „oben 
ohne“, die neue Internet-Seite 
des Neusser-Bürger-Schützen-
Vereins und die Feier-Kultur der 
Schützenlust sind Themen, die 
wir auf den folgenden Seiten 
aufgreifen. 
Selbstverständlich würdigen wir 
auch den Edelknaben-König 

– den vierten aus den Reihen von 
Papas Stolz - und den Corpssie-
ger der Neusser Schützenlust.
Würdigen sollten Sie, liebe Le-
serinnen und Leser, auch die In-
formationen unserer zahlreichen 
Anzeigen-Kunden, die wir Ihnen 
wie immer sehr ans Herz legen. 
Nicht nur mit Anzeigen in diesem 
Heft unterstützen Sie vielfältig 
unser schönes Volks- und Hei-
matfest.
In diesem Sinne viel Spaß beim 
Lesen

Ihr Redaktionsteam von
Lust & Leute

Vorfreude auf die Tage der Wonne
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L&L: War der Entschluss, im 
vergangen Jahr auf den Vogel 
zu schießen, von langer Hand 
geplant?
Werner Kuhnert: Nein, die Ent-
scheidung fiel ganz spontan. 
Nach der Parade am letztjährigen 
Kirmes-Sonntag saßen wir in sehr 
lockerer und fröhlicher Runde mit 
den Scheibenschützen-Kame-
raden zusammen. Dann ergab 
ein Wort das andere. Ich wurde 
wirklich freundlich gedrängt, doch 
auf den Vogel zu schießen. Ich 
habe dann spontan meine Frau 
gefragt, die auf dem Markt beim 
Mittagessen saß. Die hat ebenso 
spontan gesagt: ‚Dann mach es 
doch einfach’. Und dann war der 
Entscheidung gefallen.

L&L: Sie hatten doch bereits 1993 
auf den Vogel geschossen, war-
um so viel Zeit dazwischen?
Werner Kuhnert: Eigentlich war 
das Kapitel abgeschlossen. Wir 
hatten keine konkreten Über-
legungen mehr, Königspaar in 

Schützenkönig Werner:,,Der fl otte Alte“
Das Königspaar entschied sich spontan am Kirmessonntag / Interview mit Werner und Carmen Kuhnert / Von Notker Becker

Der neue König Werner Kuhnert lässt sich feiern. Fotos: Norbert Küpping

DIR-Funktionsdiagnostik: Der richtige Biss!
Oft sind ganz einfach die Zähne Schuld, wenn es im Kiefergelenk unschön knackt und 
knirscht! Denn bereits ein minimal unregelmäßiger Aufbiss der Zahnreihen beim Kauen 
und Schlucken kann auf Dauer eine der Hauptursachen für funktionelle Störungen der 
Kieferregion sein. Dann nämlich versucht die Kaumuskulatur den unharmonischen 
Zahnkontakt  zu beseitigen. Doch so weit muss es gar nicht kommen.

Dentallabor Tegtmeier: Schönezähnemacher seit 50 Jahren.
Im Jahr 1956 von Zahntechnikermeister Josef Tegtmeier gegründet, steht das Dentallabor 
Tegtmeier als sympathischer Familienbetrieb in zweiter Generation für hochwertigen 
Zahnersatz und individuelle Dentalästhetik. Geleitet wird das Labor im Herzen von 
Neuss seit fast 15 Jahren von Geschäftsführerin und Zahntechnikermeisterin Relindis 
A.C. Tegtmeier.

Implantologie: Ihr Schönezähnelächeln.
Als einer der führenden rheinischen Spezialisten für moderne Implantatprothetik blickt 
das Dentallabor Tegtmeier bereits auf über fünfzehn Jahre Erfahrung mit hochwertigem, 
implantatbasiertem Zahnersatz zurück.

Made in Germany. Sie haben unser Wort.
Billiger geht immer. Und kann jeder. Dabei bleibt die Qualität beinahe zwangsläufi g 
auf der Strecke. Die Individualität natürlich auch. Doch gerade bei einem persönlich so 
wichtigen Thema wie „Individueller Zahnersatz“ kommt es genau auf diese Punkte an. 
Wir garantieren hochwertige Zahntechnik made in Germany.

Dentallabor Tegtmeier GmbH
Adolf-Flecken-Straße 10
41460 Neuss
Telefon: 02131/274006
Telefax: 02131/278146
www.dentallabor-tegtmeier.de
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Neuss zu werden. Aber die Frage 
der Schützenkameraden kam ein-
fach im richtigen Moment. 

L&L: Wie ging es dann weiter, 
blieb es ein ganz normales Schüt-
zenfest?
Carmen Kuhnert: Nein, den 
Nachmittags-Umzug am Sonntag 
hat mein Mann ‚geschwänzt’. Wir 
haben uns dann in eine Ecke 
zurückgezogen und alles noch 
einmal in Ruhe durchdacht: Auch 
abends beim „Ärme Willi“ am 
Bierstand sind wir nicht lange 
geblieben.
Werner Kuhnert: Als uns um kurz 
nach Mitternacht mein Freund und 
Mitkonkurrent Hans-Jürgen Hall 
anrief, um mir zu sagen, dass 
er ebenfalls die Königswürde 
anstrebt, lagen wir schon im Bett. 
Den Montag haben wir allerdings 
ganz normal gefeiert, mit dem 
Abschluss beim Jägerball im Zelt. 
Aber auch am Dienstagnachmit-
tag bin ich nicht mitgezogen. Denn 
wenn die Scheibenschützen nach 
dem Umzug auf der Wiese sind, 
hat das Königsschießen ja schon 
fast begonnen.

L&L: Wie haben Sie den Wett-

kampf erlebt?
Werner Kuhnert: Es war ein sehr 
schöner Wettkampf. Hans-Jürgen 
Hall und ich haben uns nach 
jedem Schuss umarmt, und ich 
glaube auch für die Zuschauer 
war es äußerst spannend.

L&L: Hatten Sie Ratgeber wäh-
rend des Schießens?
Werner Kuhnert: Nein. Ich bin 
Sportschütze, da hatte ich mir 
schon meine eigene Taktik zu 
Recht gelegt, die dann ja auch 
erfolgreich war.

L&L: Wie ging der Dienstag 
weiter?
Werner Kuhnert: Der Diens-
tagabend-Umzug ist schon ein 
besonderes Ereignis. Da wird 
ausgelassen gefeiert und man 
merkt die Freude, dass ein neuer 
König in der Stadt ist. Ich ‚alter 
Sack’ habe mich an diesem Abend 
besonders von den jungen Leuten 
und liebreizenden Nüsser Röskes 
gefeiert gefühlt.
Carmen Kuhnert: Das Komitee 
weiß schon, warum es die neue 
Schützenkönigin auf den Rat-
haus-Balkon verfrachtet …

L&L:  Wie haben Sie die Tage bis 
zur Krönung erlebt?
Carmen Kuhnert: Es war viel 
stressiger, aber auch viel schöner 
als beim Erstversuch 1993. Da-
mals hatten wir schon vorsorglich 
geplant und auch für den Fall der 
Fälle bereits Vorkehrungen ge-
troffen, was Kleiderauswahl und 
Gästeliste anbetraf. Jetzt musste 
alles binnen weniger Stunden 
organisiert werden. Das war ganz 

schön anstrengend und aufre-
gend, aber auch wunderschön.

L&L: Hatten Sie Hilfe?
Carmen Kuhnert: Ja, vor allem 
das Komitee hat uns ins diesen 
Tagen mit Rat und Tat zur Seite 
gestanden. Aber auch Scheiben-
schützen-Major Zils, Hauptmann 
Sedelmair und mein Herr Papa 
haben ganze Arbeit geleistet. Der 
Krönungszug und die Krönung 

     
Schnelle Hilfe, freundliche Beratung, optimale Arbeiten 
und unser umfassendes Service-Paket in allen Fragen 
der Kfz-Reparatur, - Pfl ege und -Wartung werden Sie
überzeugen. 

Unfall-Service  •  Auto-Lackierung  •  Autoglas

Moselstrasse 29 • 41464 Neuss
Tel.:  02131.12 45 60
Fax:  02131.12 45 650
Email: info@krause-karosserie.de
www. krause-karosserie.de
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waren dann einfach überwälti-
gend.

L&L: Ist das Zeremoniell der Krö-
nung nicht zu starr?
Werner Kuhnert: Hier gilt, was 
das ganze Schützenjahr gilt: Es 
gibt Regeln und Traditionen, die 
man einhalten sollte, davon lebt 
das Fest. Ich habe und ich hatte 
nicht vor, diese zu sprengen, 
obwohl ich gerade am Krönungs-
abend schon gerne an der einen 
und anderen Stelle das starre 
Krönungsprotokoll durchbrochen 
hätte.
Carmen Kuhnert: Als ich das ‚Heil 
auf meinen König’ ausrufen sollte, 

habe ich das nicht über meine 
Lippen bekommen. Ich habe dann 
ergänzt ‚ausnahmsweise …’. Dies 
hat zu einem großen Lacher ge-
führt und das Protokoll trotzdem 
nicht gesprengt.

L&L: Wie haben Sie Ihr Königs-
jahr erlebt?
Werner Kuhnert: Vielfältig und 
eindrucksvoll. Wir werden bis zum 
Schützenfest circa 200 Termine 
absolviert haben und jeder für sich 
war bereichernd und wertvoll.
Carmen Kuhnert: Gerade manch 
‚kleinen’ Termin haben wir als 
besonders warmherzig und stim-
mungsvoll erlebt. Zum Beispiel 

die Krönung beim 1. Neusser 
Tambourcorps ist uns da in sehr 
guter Erinnerung geblieben.

L&L: Mit welchem Gefühl geht 
man zu den Terminen?
Werner Kuhnert: Ich bin oberster 
Repräsentant des größten und 
wichtigsten Festes der Stadt. 
Da hat man schon eine gewisse 
Verantwortung. In dieser Position 
muss man genau darauf achten, 
was man tut, was man sagt. Man 
ist nicht Herr Kuhnert, sondern 
‚Majestät’. Daraus erwächst eine 
Verpflichtung gegenüber dem 
Fest und der Stadt. Aber, was 
auch sehr schön ist: Man schließt 
neue Freundschaften, wie zum 
Beispiel mit dem jungen Reiter-
Siegerpaar, die sicherlich auch 
über das Königsjahr hinweg 
halten.
Carmen Kuhnert: Das Schützen-
königspaar hat auch eine soziale 
Verantwortung. Deshalb waren 
uns solche Termine besonders 
wichtig. So waren wir am 23. 
Dezember mit zehn Blechen 
selbst gebackener Plätzchen 
im Herz-Jesu-Heim. Wir haben 
sehr viele alte Schützendamen 
getroffen, die sich riesig gefreut 

haben. Anfang Juli waren wir im 
Lukas-Krankenhaus und haben 
die 35 ‚Blauen Engel’ mit unserem 
Königssticker ausgezeichnet. 
Auch das Immaculata haben wir 
besucht. Es ist schon ergreifend, 
wie man als Schützenkönigspaar 
dort Freude und ein paar schöne 
Stunden stiften kann.

L&L: An welche Highlights Ihres 
Königsjahres erinnern Sie sich 
noch?
Werner Kuhnert: Ein sehr schö-
ner Termin war auch das Treffen 
der noch lebenden ehemaligen 
Königspaare. Insgesamt 23 Kö-
nigspaare sind unserer Einlan-
dung gefolgt, es war ein sehr 
unterhaltsamer und intensiver 
Abend. Ich kann nur nachdrück-
lich anregen, dass mein Nachfol-
ger diese Tradition weiter pflegt.

L&L: Sie leben in Düsseldorf, sind 
auch hier sowohl im Sommer- wie 
im Winterbrauchtum engagiert 
und feiern auch gerne in Karne-
val in Köln. War das als Neusser 
Schützenkönig im abgelaufenen 
Jahr anders?
Werner Kuhnert: Ja, in jedem 
Fall. Sowohl auf den Karnevals-
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sitzungen in Düsseldorf wie in Köln, 
die wir besucht haben, wurden wir als 
Neusser Schützenkönigspaar beson-
ders begrüßt, in Köln musste sogar 
das Dreigestirn hinter uns anstehen. 
Und beim Schützenfest in Düsseldorf-
Bilk, bei dem ich seit vielen Jahren 
als Grenadier mitgehe, durfte ich in 
diesem Jahr als Ehrengast die Parade 
mit abnehmen, quasi als Generalprobe. 
Und die Edelknaben haben wir in die-
sem Jahr zur Kinder-Karnevalssitzung 
nach Düsseldorf eingeladen. Die hatten 
mächtig Spaß.

L&L: Wie hat das Zusammenspiel mit 
dem Komitee geklappt?
Carmen Kuhnert: Sehr gut. Thomas 
und Ruth Nickel waren sehr um uns 
bemüht. Aber gerade auch Martin 
Flecken und Holger Schöpkens haben 
uns hervorragend gecoacht. Gerade die 
beiden standen immer zur Verfügung, 
wenn wir Fragen hatten oder nicht 
genau wussten, wie wir uns verhalten 
sollten. Sie haben uns auch Tipps zu 
den vielen Veranstaltungen, die wir 
besucht haben, gegeben

L&L: Gibt es ein Motto über Ihrem 
Schützenjahr?
Werner Kuhnert:  Ja, ‚Der flotte Alte’.
Carmen Kuhnert: ‚Mit viel Freude 

durch das Jahr’.

L&L: Gibt es besondere Kriterien 
bei der Ordensvergabe?
Werner Kuhnert: Ein besonderes 
Augenmerk liegt schon auf den 
Chargierten. Sie sind in der Regel 
diejenigen, die einen Schützenzug 
zusammen halten, die die meiste 
Arbeit haben, die das Programm 
maßgeblich gestalten. Sie sind die, 
die noch mit Vor- oder Nachberei-
tungen beschäftigt sind, wenn die 
anderen schon feiern. Das möchte 
ich schon besonders würdigen. 

L&L: Wie hoch wird die Ordenszahl 
sein?
Werner Kuhnert: Da halte ich 
mich etwa an den Richtwert meines 
Vorgängers. Es werden circa 2.400 
Orden an die Schützen verliehen 
werden.

L&L: Schon Angst vor der ‚Zeit 
danach’?
Werner Kuhnert: Nein. Außerdem 
wartet, sozusagen als Sahnehäub-
chen, ja noch die Teilnahme mit der 
Schützengilde bei der der Steuben-
parade in New York im September 
auf mich. Das wird bestimmt ein 
grandioses Erlebnis.

DR. HÜSCH
& PARTNER
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Im Jahr 1987 fanden sich über-
wiegend ehemalige Schüler des 
Neusser Quirinus-Gymnasiums 
zusammen, um einen Schützen-
zug zu gründen. Die Gründungs-
mitglieder entschieden sich auf 
der Gründungsversammlung 
in der “Zwitscherstube“ auf der 
Furth für das Corps der Neusser 
Schützenlust, in dessen Reihen 
der Zug nach herzlicher Aufnah-
me 1987 zum ersten Mal aktiv am 
Schützenfest teilnahm.
Der Zug taufte sich in Anlehnung 

an den ersten Klassenlehrer 
namens Stolz, der sich selbst 
gerne und häufi g als ,,Papa“ be-
zeichnete, auf den Namen „Papas 
Stolz“. 
Der Name Papas Stolz ist aktuel-
ler denn je -  wenn auch in dop-
peldeutigem Sinne: Inzwischen 
sind viele Mitglieder selbst Väter. 
Die Familien und wachsende Kin-
derschar prägen das Zugleben.  
Fahrten in die Eifel, Paddeltouren 
auf der Niers, Gletscher-Ski-, 
Wander- u. Biking-Tage in Söl-

den, Führungen auf den Spuren 
des historischen Neuss und das 
legendäre Väter-Kinder-Zelten 
sind einige der Aktivitäten, die 
den Zug vör und noh die Dag  
zusammenführen. 
Ein Höhepunkt neben dem Schüt-
zenfest war das jährlich von 
Papas Stolz 1988 ins Leben ge-
rufene und bis 2009 organisierte, 
nahezu ununterbrochen traditio-
nell an Vatertag stattfi ndende, of-
fi zielle Fußballturnier der Neusser 
Schützenlust. Ein Event für die 

ganze Familie, bei dem sich die 
fußballerisch wetteifernden Züge 
persönlich näher kommen konn-
ten. Die Organisation wurde 2009 
dem Schützenlustzug „Further En-
gel“ übergeben. In dessen Reihen 
marschieren bereits die ältesten 
Söhne der „Papas Stölzlinge“. 
In den letzten fünf Jahren erran-
gen vier Söhne, deren Väter Zug-
mitglieder von Papas Stolz sind, 
die Würde des Edelknabenkönigs 
der Stadt Neuss:
2006 / 2007   Niklas Retzlaff

2007 / 2008   Lukas Vossen
2008 / 2009   Philipp Badort
2010 / 2011   Lucas Winter
Papas Stolz rief 2004 das Schüt-
zenmagzin „Lust & Leute“ ins 
Leben und ist seitdem für dessen 
Produktion und Herausgabe ver-
antwortlich.
Nach gefühlt 15, technisch aus-
geklügelten, originellen und kre-
ativen Fackeln, die  allerdings nur 
platonisch über den Markt geführt 
wurden, entschloss sich der Zug 
2005 erstmals real eine Großfa-

ckel über den Markt zu schieben 
und das mit einer Besonderheit: 
Für Komitee und Regimentsspitze 
ein rotes Tuch, hingegen bei den 
Zuschauern äußerst beliebt, wur-
den die einzigartigen “interaktiven 
Fackeln“ mit lebenden Figuren 
präsentiert.
Dieser von vielen als revolutionär 
gefundene Ansatz hat eine tiefe-
re ideologische Bedeutung: die 
unerfahrenen Fackelbauer waren 
einfach nicht in der Lage, ordent-
liche und ansehnliche Pappfi gu-

ren auf der Fackel zu basteln. 
Zwischenzeitlich zählt Papas 
Stolz seit mehreren Jahren in 
ununterbrochener Folge zu den 
aktiven Großfackelbauern - nun 
mit ordentlichen Pappfi guren. 
Seit 1987 hat sich der Kreis der 
aktiven Mitglieder über den Rah-
men der ehemaligen Klassenge-
meinschaft hinaus stark erweitert. 
Berufl ich sind die Mitglieder inzwi-
schen mehr oder weniger weit über 
die Neusser Stadtgrenzen hinaus 
verstreut aktiv, an Schützenfest 

aber alle pünktlich zur Parade an-
getreten. Der Zug 2011:
Armin Badort, Notker Becker,
Ralf Büschges, Rolf Dellgrün, 
Andreas Fister (OLt), Rainer Fries,
Rudi Grunwald, Jost Hagemann,
Werner Krause, Harald Kremer,
Herbert Kremer, Norbert Küpping (Lt), 
Marco Lambertz, Klaus Patzelt (Fw), 
Dr. Thomas Patzelt, Christian Pütz,
Ingo Retzlaff, Guido Retzlaff, 
Jost Retzlaff, Klaus Retzlaff, 
Stephan Schäfer, Ludger Schürholz, 
Philipp Vossen.

ren auf der Fackel zu basteln. aber alle pünktlich zur Parade an-

Die Fotos der 25-Jahr-Feier entstanden in der Pegelbar.
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(nb). Neue Werbeagentur, neuer 
Internet-Auftritt, die Probleme mit 
Festwiese und Sicherheitskonzept 
– Themen zu denen Schützenprä-
sident Thomas Nickel im „Lust und 
Leute-Interview“ Stellung nimmt:

L&L: Es gibt in diesem Jahr ei-
nige Neuerungen beim Neusser 
Bürger-Schützenfest. So sorgt 
eine neue Agentur für ein neu-
es Programmheft. Warum der 
Wechsel?
Thomas Nickel: Es geht nicht 
nur um unser Programmheft. Hier 
hatten wir auch in den letzten 
Jahrzehnten ein gutes und tolles 
Produkt.

L&L: Worum geht es dann?
Thomas Nickel: Es geht um die 
geschützte Marke „ Neusser Bür-
ger-Schützenfest“, die wir jetzt an 
die Agentur H1 verpachtet haben. 
Dazu gehört neben dem Pro-
grammheft, unser Internetauftritt 
und die Vermarktung im öffent-
lichen Raum an verschiedene 

Sponsoren. Trotzdem bleibt es 
dabei: Keine sichtbare Werbung 
auf dem Markt! 
L&L: Die nächste Sparrunde der 
Stadt steht an, gleichzeitig drohen 
die Musikkosten durch die Abfüh-
rungen an die Künstler-Sozial-

kasse weiter zu steigen. Müssen 
sich die Schützen kurz- oder mit-
telfristig auf Beitragserhöhungen 
einstellen?
Thomas Nickel: Eine Beitragser-
höhung wollen wir gerade durch 
die neuen Werbemaßnahmen 
vermeiden. Sie ist zumindest für 
die nächsten zwei Jahre nicht 
vorgesehen. Bis dahin haben wir 
Erfahrungen gesammelt. Neben 
der Werbung werden wir die ge-
zielte Ansprache von Firmen und 
Unternehmen in Neuss und der 
Region fortsetzen. Die Komitee-
mitglieder Christoph Buchbender 
und Heinz Welter haben in den 
letzten Jahren erfolgreiche Arbeit 
geleistet. Hierzu gehört auch das 
beliebte „Dinner mit dem König“. 

L&L: Im vergangenen Jahr glich 
die Wiese einer Seenlandschaft. 
Bekommt „Neuss Marketing“ in 
diesem Jahr das Problem auch 
bei durchwachsenem Wetter in 
den Griff? 
Thomas Nickel: Die Wege zum 

und am Kirmesplatz wurden 
zwischenzeitlich asphaltiert. Die 
„Wiese“ wird noch vor Schüt-
zenfest wettertauglich gemacht. 
Trotzdem hoffen wir auf sonniges 
Wetter. 
L&L: Im vergangenen Jahr wur-
de kurz bis vor Schützenfest an 
einem Sicherheitskonzept für die 
Wiese gefeilt. Wo liegen in diesem 
Jahr die Knackpunkte. Man hört 
von Problemen mit dem Festzelt-
besuch und den Absperrungen 
auf dem Markt?
Thomas Nickel: Das Sicherheits-
konzept wird weiter entwickelt, 
obwohl wir überzeugt sind, dass 
auch bisher eine große Sicherheit 
vorhanden war. Im Mittelpunkt 
steht das Festzelt auf der Wiese. 
Hier wird über die Höchstbesu-
cherzahl und die Fluchtwege 
diskutiert. Die Sicherheitsfragen 
auf dem Markt werden gelöst, so 
dass - wie bisher - alle Besucher 
kommen können. Denen wünsche 
ich, wie auch allen Schützen , ein 
fröhliches Schützenfest.

Mönchengladbach
Bökelstraße 40
41063 Mönchengladbach
Fon 02161 92594-0
mg@szary.de

Kaarst
Giemesstraße 1a
41564 Kaarst
Fon 02131 9665-55
kaarst@szary.de

www.szary.de // aktuell.szary.de

Neuss
Büchel 12-14
41460 Neuss
Fon 02131 71819-0
ne@szary.de

Krefeld
Nordwall 61
47798 Krefeld
Fon 02151 314577
krefeld@szary.de

Ihre Kanzlei 
am Niederrhein.
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Die Marke Neusser Bürger-Schützenfest
Schützenpräsident Thomas Nickel im Interview / Keine Beitragserhöhungen in den nächsten zwei Jahren geplant
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Schützenfest-neuss.com(mercial?)
Nach dem Merchandising folgt der Markenauftritt - die Vermarktung des Neusser-Bürger-Schützenfestes verändert sich 

Optiker Ritters

Von Armin Badort

Seit Mai 2010 ist sie online, die 
neue Internetseite des Neusser 
Bürgerschützenvereins. Der erste 
Eindruck ist sehr positiv. Die Seite 
wirkt aufgeräumt und übersicht-
lich. Statt des 50er Jahre-Looks 
der bisherigen Seite (NBSV-onli-
ne) präsentiert sich der Neusser 
Bürgerschützenverein nun vor 
einem strahlend blauen Him-
mel, sozusagen bei schönstem 
Paradewetter. Die dominieren-
den Farben und grafi schen Ge-
staltungselemente entsprechen 
dem vor einigen Jahren bei der 
Präsentation der Merchandising-
Artikel vorgestelltem „corporate 
design“.
Nebenstehend eine Abbildung der 
Seite mit einer Erläuterung der 
wichtigsten Funktionen:
Eine sehr gute Idee sind die 
Menues für spezielle Zielgrup-
pen am rechten Seitenrand. Auf 
Grund des unvermeidlich kom-
plexen Aufbaus der Seite ist es 

Hauptmenu am linken 
Seitenrand

Sitemap im Fu§bereich

ZŠhler: Tage zum Beginn 
des SchŸtzenfestes

Werbung fŸr Werbung:
Anzeigenschaltung im 

Programmheft

Schnelleinstieg: Menus fŸr 
bestimmte Zielgruppen

Werbung fŸr redaktionelle 
BeitrŠge

Werbung fŸr den Verkauf 
von TribŸnenkarten

Prominente Platzierung 
von Sponsorenlogos

Aktuelle Informationen

Header im ãcorporate 
designÒ

für Ungeübte nicht immer ganz 
leicht sich zurechtzufi nden. Da 
ist ein Direktzugriff auf wichtige 
Informationen sehr willkommen. 
Abgesehen davon hilft auch die 
ausgezeichnete Sitemap im Fuß-
bereich bei der Orientierung.
Die Kommerzialisierung ist neben 
dem neuen Layout der auffälligs-
te Unterschied zur bisherigen 
Internetseite des Neusser Bür-
gerschützenvereins. Schon die 
Toplevel-Domain (.com) wirkt ein 
wenig befremdlich, wird diese 
doch hauptsächlich von kommer-
ziellen Anwendern bevorzugt. 
Unsere Recherchen ergaben: 
Die Domain „www.schuetzen-
fest-neuss.de“ ist vergeben und 
gehört der Rheinischen Post. Die 
Domains „neusser-schuetzenfest.
org“ und auch „schuetzenfest-
neuss.org“ sind frei. Jedenfalls 
waren sie es bis Anfang Juli 2011. 
Die .org-Domains werden norma-
lerweise von nicht-kommerziellen 
Organisationen bevorzugt. Eigen-
tümer der genutzten .com-Domain 

Projekt1_Layout 1  08.07.11  12:06  Seite 1
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ist Herr Mark Hillen, der Inhaber 
der Werbeagentur H1, die für den 
Neusser Bürgerschützenverein 
die Seite aufgebaut hat und auch 
betreut. Nach unseren Informatio-
nen liegen alle inhaltlichen Rechte 
an dem Internetauftritt bei Herrn 
Hillen und nicht beim Neusser 
Bürgerschützenverein. Dennoch 
tritt die Seite als „offi zielle Web-
site“ auf.
Werbemöglichkeiten und Ange-
bote für Werbung fi nden sich auf 
jeder Seite. Dies geht von der 
sehr prominenten Platzierung 
von Sponsorenlogos auf der 
Startseite, über die auf jeder Seite 
vorhandenen Aufforderungen zur 
Schaltung von Anzeigen, bis hin 
zur Vorstellung der gesamten 
Produkt-Palette des Merchandi-
sing-Programms. An dieser Stelle 
hätte man übrigens eine Bestell-
möglichkeit für Merchandising-
Artikel erwartet. Statt dessen wird 
aber nur auf die Verkaufspunkte 
im Schützenbüro und im Neusser 
Kaufhof verwiesen.
Der Gesamteindruck des Auftritts 
ist ausgesprochen professionell 
und perfekt. Dies bescheinigen 
auch die Experten der Internetsei-
te „Seitwert“, die für Lust & Leute 

den Auftritt getestet haben. Sie 
kommen zu einem Gesamturteil 
mit der Note 2.2. Vor allem die 
Usability (Benutzbarkeit) wird 
positiv hervorgehoben, es wird ihr 
allerdings auch eine geringe Re-
putation bescheinigt. Der Grund 
dafür ist möglicherweise, dass 
der Auftritt tatsächlich noch sehr 
jung ist, entsprechend schwach 
frequentiert und vor allem kaum 
verlinkt ist. Bei den Google Ran-
kings liegt die Seite allerdings 
nach wenigen Wochen Betrieb 
ganz vorne (Suchbegriffe „schuet-
zenfest neuss“).
Die Anerkennung für die profes-
sionelle Arbeit vorausgeschickt, 
erlauben wir uns dennoch einige 
inhaltliche Verbesserungsvor-
schläge:
In der Rubrik „Schützenfest/
Zugwege“ wäre eine grafische 
Darstellung der Wege sicher 
noch besser als lediglich eine 
wörtliche Beschreibung. Nicht 
jeder Besucher kennt die Neusser 
Strassennamen gut und schon gar 
nicht die Parkmöglichkeiten.
Die Rubrik „Schützenfest/Schüt-
zenkönige“ listet lediglich die 
Namen der Könige und ihre 
Königsjahre auf. Da hätten wir 
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� 24h Notdienst
� Reparatur Schnelldienst
� Glasarbeiten aller Art
� Konstruktiver Glasbau 
� DORMA System-Partner®

� Spiegel Duschen Türen 
� Glasdesign Lichttechnik

24h Notruf Schnelldienst

0 21 31.880 800

Besuchen Sie unsere Ausstellung!

Glassplitter Henkelmann e.K.
Inhaber Ralf Henkelmann
Schillerstraße 38–40
41464 Neuss
info@glassplitter.de
www.glassplitter.de

Öffnungszeiten
Mo–Fr 8 –17 Uhr, Sa 10 –13 Uhr
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etwas mehr erwartet. Selbst 
das Programmheft der ver-
gangenen Jahre war da aus-
führlicher und zeigte Bilder, 
mitunter auch Orden.
In der Rubrik „Schützenfest/
Uniformen“ schien man sich 
nicht so recht entscheiden zu 
können. Eigentlich hätten wir 
eine Beschreibung der Uni-
formen erwartet. Diese befin-

det sich unter 
„Korps“. Dafür 
wird hier auf 

einen nicht 
näher be-
zeichneten 
Un i fo rm-
v e r l e i h 
Bezug ge-
nommen. 
Wird hier 
eventuell 
noch ein 
Sponsor 
gesucht?
Wenn

schon kommerziell, dann bitte 
richtig: 
In diesen Auftritt gehört un-
bedingt ein Webshop für 
Merchandising-Artikel und 
auch für Eintrittskarten. 

KOMMENTAR:

Markenartikler?
Perfekt ist er, der neue Internet-Auf-
tritt des Neusser Bürgerschützenver-
eins, eine tolle Corporate Website, 
die jedem Markenartikler gut zu Ge-
sicht stehen würde. Markenartikler? 
Das Neusser Bürgerschützenfest ist 
in erster Linie eine Veranstaltung 
von Bürgern für Bürger, kein Volks-
fest mit kommerziellem Hintergrund. 
Und das Internet dient sicher auch 
der Vermarktung von Produkten und 
Dienstleistungen, stellt aber im 21. 
Jahrhundert vor allem die wichtigste 
Kommunikations-Plattform für den 
Austausch von Menschen unterei-
nander dar. Beide Aspekte kommen 
leider in diesem Konzept zu wenig 
vor. Die Vermarktung drängt sich 
sehr in den Vordergrund, den Ge-
meinschafts-Gedanken findet man 
selten. Da hilft auch kein Facebook-
Button.
Zusätzliche Einnahmequellen er-
schliessen, um Beitragserhöhungen 
zu vermeiden - das ist richtig. Trot-
zem gilt zuerst: Das Schützenfest 
rührt das „Nüsser Hätz“. Auf der 
neuen Internet-Seite pocht es leider 
nur ganz leise.          Armin Badort

Stimmung pur • Außenterrasse • Saal bis 60 Personen • Täglich ab 12.00 Uhr - Sonntag Ruhetag

Im neuen Marienbildchen
Michael Bott • Neustraße 19 • Tel.: 24 670
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Ihr Partner vor Ort
Europcar Autovermietung GmbH
Agentur Auto Dienst Neuss GmbH 
im Autohaus Mercedes Kniest 
Moselstraße 6 
41464 Neuss 
Tel. 02131 / 120 264 

„Wenn ich schnell aus dem Alltag raus
will, dann sicherlich nicht zu Fuß.“

4052_9976-K_Image_Mann_186x135.indd   1 01.03.2007   11:05:24 Uhr

Mächtig Dampf in der Hütte 
wird wieder erwartet, wenn der 
traditionelle Schützenlustball 
am Kirmes-Sonntag in der 
Stadthalle steigt.
Musikalisch wird der Ball von 
der Big Band Oliver Bendels, 
den Gruppen Mrs. Brightside,  

Los Rubiosos und Rooftop  ge-
staltet. Bulle 2000 Turntable ist 
ebenso dabei, wie die Fantastic 
Company. Mit fast 3000 ver-
kauften Karten zählt die ,,Pure 
Lust auf Sonntag“  zu den zehn 
größten Ball-Veranstaltungen in 
Deutschland.

DIE PURE
LUST AUF
SONNTAG*

• BIG BAND OLIVER BENDELS 
• MRS. BRIGHTSIDE 
• LOS RUBIOSOS
• ROOFTOP 
• BUNDESFANFARENKOPRS

NEUSS FURTH 
• TINA TURNER SHOW
ONITA BOONE

• BULLE 2000 TURNTABLE  
• SHOW BIG BAND
THE FANTASTIC COMPANY

SCHÜTZENLUST-BALL
AUF KIRMES-SONNTAG

ICH FREU´ 
MICH AUF
SONNTAG !
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STADTHALLE 
NEUSS

NOVOTEL

werbung
telefon 02131– 84872

Viel Rauch - viel Spaß
Der Schützenlustball steigt wieder in der Stadthalle
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Am 12. Dezember 1986 gründeten 
sechs Schützen unter Beteiligung 
der Mitinitiatoren und Paten Major 
Herbert Meis und Hauptmann 
Jochem Dammer den Fahnenzug.  
Bis zum Schützenfest 1987 wuchs 
der Zug auf zehn Marschierer 
an, so dass dem Dienst an den 
Fahnen personell nichts im Wege 
stand. Damals begann man mit der 
Corpsfahne, einer zweiten Trage-
fahne, die Rudi Harnischmacher im 
Jahr 1985 gespendet hatte sowie 
der von Toni Ingmann (Schützen-
könig 1985/1986) im Jahre 1975 
gespendeten 1. Schwenkfahne.
Mit den Jahren gesellten sich wei-
tere Mitglieder hinzu. Mittlerweile 
wurde das Zugleben attraktiver. 
Es folgten in zwei Jahresrhyth-
men Fahrten nach Züschen im 
Sauerland, zum Vierwaldstätter 
See, nach Barcelona, Brüssel, 
Garmisch Partenkirchen, Lübeck 

und Frankfurt. Zum 10-jährigen Jubiläum 1996 initiierte man die Stiftung einer 
vierten Fahne an das Corps, eine Schwenkfahne, die 1996 in St. Pius geweiht 
wurde. Die Fahne wurde dem Corps auf der Zugführerversammlung Ende Juni 
offi ziell überreicht. Seit 2006 haben weitere Spender die Anzahl der Fahnen erhöht. 
So haben die Spender Hans-Josef Uhr (Schützenkönig 2000/2001) und Norbert 
Fassbender für die Schwenkfahnen drei und vier eigene Ideen zur Gestaltung 
eingebracht und bei deren Erstellung Pate gestanden. Ebenfalls im Jahr 2006 
bekamen die Tragefahnen neue Spitzen, die in enger Zusammenarbeit mit Franz-
Josef Badort  (Schützenkönig 2000/2001) enstanden sind.

Schöne Kirmestage

Fon: 0 21 31 / 66 20 60-0  |  Fax: 0 21 31 / 66 20 60-9  |  Drususallee 40  |  41460 Neuss | www.stuesgen.de

An den Tagen der Wonne fi nden Sie mich am 
Straßenrand, auf dem Zeltplatz, auf den Tribünen, 
am Zugweg, auf den Schützenbällen.
Ein echt „Nüsser Rösken“ eben!

Davor und danach bin ich gerne im Büro für Sie da!
Meine Dienstleistungen
• Erstellen von Steuererklärungen und –anmeldungen
• Finanz- und Lohnbuchhaltung 
 (mit Lohn- und Gehaltsabrechnung)
• Erstellen von Jahresabschlüssen
• Vermögensverwaltung
• Testamentsvollstreckung und Nachlassverwaltung
• Steuerberatung in allen Fragen
• Sonstige Tätigkeiten (auf Anfrage)

Der Fahnenzug fl iegt zur Steubenparade nach New York. Am 
Donnerstag dem 15.9.2011 ist es soweit. Zehn Mitglieder des 
Fahnenzuges machen sich auf den Weg nach New York.
Die Planungen laufen schon seit Oktober 2008. Damals 
wurde auf der Jahreshauptversammlung schon das Thema 
,,25-Jähriges Jubiläum“ des Fahnenzuges besprochen und 
die Idee zu dieser Tour geboren. 
Anschließend ging es in die Grobplanung. Bekommen wir 
vom Festkomitee der deutsch-amerikanischen Steubenpara-
de in New York eine Zusage zum Mitmarschieren? Ja, schnell 
und unkompliziert wurde unsere Teilnahme bestätigt.
Vorbereitungen im Zug! Was wird uns der Spaß kosten, wie 
können wir die Finanzierung sicherstellen. Erste Reisean-
gebote ergaben einen Überblick. Ein vierstelliger Betrag pro 
Mann würde es schon werden. 
Wieder Diskussionen in der Zugversammlung und im April 
2010 die Entscheidung: „Ja, wir fahren nach New York!“
Nun begann die Feinabstimmung. Wer kann und will mit, 
welche Frau will uns begleiten? Buchung der Flüge und 
Sitzplätze, Buchung des Hotels und offi zielle Anmeldung bei 
Festkomitee mit den dazugehörigen Veranstaltungen.
Wir nehmen keine geweihten Tücher mit sondern entwickeln 
eigene Schwenkfahnen. Der Bürgermeister von New York 
bekommt ein Exemplar als Erinnerung von uns überreicht und 
sechs weitere Fahnen schwenken wir über die 5th Avenue 
zum Central Park. 
 

Fahnenzug fl iegt zur
Steubenparade 

Nach der Parade ist vor der Pararde
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Mein Name ist Lucas Winter, 
ich bin zwölf Jahre alt, habe 
eine Schwester und besuche 
die Bläserklasse 5b der Janusz-
Korczak-Gesamtschule Neuss. 
In meiner Freizeit spiele ich Flag-
Football, baue mit LEGO und 
verbringe natürlich viel Zeit mit 
meinen Freunden. Während mei-
ner Grundschulzeit lernte ich vier 
Jahre in der Musikschule Trom-
pete. Seit September lerne ich in 
der Schule Posaune. Wir haben 
sogar schon unser erstes Konzert 
gegeben. Seit sechs Jahren bin 
ich Mitglied bei den Neusser Edel-
knaben. Am Schützenfestmontag 
habe ich mir schon den Ritter des 
rechten Flügels erschossen. Mein 

Papa Herbert Kremer war mächtig 
stolz und sagte zu seinen Zugka-
meraden vom Schützenlustzug 
Papas Stolz: „Das war die Probe 
für morgen!“ Auch meine große 
Schwester drückte mir die Dau-
men und fieberte dem Königs-
schießen entgegen. 
Am Schützenfest-Dienstag 2010 
ist mein Wunsch in Erfüllung 
gegangen und ich bin Edelkna-
benkönig geworden. Somit konnte 
ich eine Tradition des Zuges  
„Papas Stolz“ fortsetzen, der 
vier  Edelknabenkönige in den 
vergangenen fünf Jahren stellte. 
Ich wünsche allen Schützen und 
Familien ein wunderschönes 
Schützenfest 2011.

D•Kaiserswerth

D•Wittlaer

SB D•Lohausen

D•Stadtmitte

D•Henkel-Saal

D•Carlsplatz

Ratingen

D•Rath

D•Gerresheim

D•Schadowstrasse

D•Wehrhahn

D•Düsseldorf Arcaden

D•Hassels

D•Hamm

D•Flehe

D•Himmelgeist

D•Bilk

D•Handwerkskammer Düsseldorf

SB Dormagen•Straberg

SB Dormagen•Delrath

Dormagen•Nievenheim

Grevenbroich•Neukirchen

Grevenbroich•Stadtmitte

D•OberkasselKaarst•Büttgen

NE•Reuschenberg

Neuss•Stadtmitte

NE•Norf

NE•Rosellerheide

NE•Furth

NE•Weißenberg

Wir sind da, wo unsere Mitglieder
und Kunden leben und arbeiten!

Nähe ist uns wichtig!

gib*s

www.stadtsportverband.de

uns2021 feiert der Stadtsportverband Neuss 
sein 100jähriges Bestehen. Ein stolzes 
Jubiläum. 2011 – also zum 90jährigen – 
starten wir mit einer großen Dokumentation
zur bewegten Sportgeschichte unserer Stadt.
Und mit Ihrer Hilfe:

Senden Sie uns Ihre alten *Schätzchen!

Weitere Infos unter:

* Historische Sportfotos.
Alte Dokumente.
Vergessene Urkunden.
Persönliche Aufzeichnungen.
Selbstgedrehte Filme.

Sport in Neuss. Eine Geschichte mit Zukunft.

Edelknabenkönig Lucas
Der vierte Edelknabenkönig aus den Reihen von Papas Stolz
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Anzeigenvorschläge KOMPOtherm® Energie

Energie Typ 1:
1-spaltig, 90mm hoch, 4c

Energie Typ 3: 2-spaltig, 130mm hoch, 4c

Energie Typ 2: 2-spaltig, 90mm hoch, 4c

Der neue Haustürtraum

Der neue Haustürtraum

www.kompotherm.de

Ein bisschen perfekt gibt es nicht!

Die Therm-Serie - konsequente Energieeffizienz

Ein bisschen perfekt gibt es nicht!

www.kompotherm.de

Der neue Haustürtraum
Die Therm-Serie - konsequente Energieeffizienz

Unter Energieeffizienz verstehen wir maximale Wärmedämmung.
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Der neue Haustürtraum
Die Therm-Serie - konsequente Energieeffizienz

Unter Energieeffizienz verstehen wir maximale Wärmedämmung.
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Für die Zeitungswerbung an 
Ihrem Ort stellen wir Ihnen 
hier 3 Anzeigentypen vor.

Alle Anzeigen können Sie mit 
Ihrem Firmeneindruck versehen.

Wahlweise farbig oder
schwarz/weiß.

Die Therm-Serie
konsequente Energieeffiziens

www.kompotherm.de

Unter Energieeffizienz verstehen wir 
maximale Wärmedämmung. * (bei geschlossener Haustürfüllung ohne Glas, Prüfmaß von 1200 x 2250 mm)

* (bei geschlossener Haustürfüllung ohne Glas, Prüfmaß von 1200 x 2250 mm)

Aluminium
Haustüren
der Extraklasse

Aluminium
Haustüren
der Extraklasse

Kann mer dat so stonn loote? 
„Mehr Lust als Schütze“. Möt 
Verlaub jesäät leeve Herbert, es 
dat net e bitzke populistisch? Mer 
kann jo dat eene donn: Freud´ on 
Loß – wenn die Ziet doför do es 
– ävver ze iesch ens senn mer 
doch wall Schötze, ejal von wel-
cher Cloer!
Möt e sowohl als auch könnt´ ech 
mech jo noch avfenge. Schön-

der föng ech et ävver, wenn 
mer denne völle jonge Lütt net 
bloß en Plattform för Party on 
Event, sondern och för klassische 
Schötzetugende jäve künnte: 
Kameradschaft, Verantwortung, 
Gemeinschaftssinn, Regeln ein-
halten, Brauchtumspfl ege.
Ech hann en fast drei Jahrzehnte 
(Schötze-)Ömjang möt jong Lütt 
erfahre dörfe, dat die mieschte 

jrad e bitzke Disziplin on Ordnung 
enhalde  -  för en jewesse Ziet 
on wenn mer en Uniform dräht  
-  besongesch spannend fenge. 
Freiheite in alle Richtonge könne 
se överall hann; dovör bruke se 
die Schötze net.
Et es an der Stell´ net nödig, op 
de Senn von dem Woot „Schütze“ 
on sinn Herkonft näher enzejonn. 
Jedem wedd wall klor senn, dat et 
jet möt „Schutz“ ze donn hät.
Wo jött et dann noch die freiwillije 
Ordnung ohne militärische Drill 
samt dem faszinierende Schaus-
pell wat onser Nüsser Schötze-
fess Jong on Alt beede kann? 
Jonge Boschte könne sech doför 
bejeistere, weil se dat so nirjens 
sons mie fenge  -  eve Schötze 
ze senn on dobee och Pfl ichte 
ze hann.
Manche möt en schöne Fackel, 
jeder akkurat ahnjetrocke, jot 
opjetrohne, vielleicht sojar Lütt, 
denn et net so jot jeht en Freud´ 
jemaht, dann platz bahl jedem vör 
Stolz de Broß  -  on jetz kütt die 
Ziet för Freud´ on Loß.

On dann fällt mech noch dat 
Thema „Strofe“ (Strafen) en. Jo, 
ech ben doför. Strofe könne ärg 
lehrreich senn. 
Nur von Jeldstrofe hald ech nix. 
Domöt erkofe sech Papas Söh-
ne bloß Freiheite.  Lott se för et 
Korps ärbeede, zappe, kellnere, 
Aufsicht föhre, de Fackelhall´ 
oprühme, on, on,… Et jött völl 
jode soziale Zwecke möt Senn, 
die mer net onbedingt als Strof, 
ävver als Jemeinschaftsdienst 
ahnsenn kann.
Hütt ze Dag wödd jo sojar Pastöre 
on Kardinäle we ´ersproche, wat 
fröher e Sakrileg wor. Do dörf mer 
och ens ´ne fl ot-
te Sproch von 
enem Major jet 
hengerfroge.
Mennt 
jedenfalls
dat Rekeliser 

Achim Tilmes
Grenadier-
Unteroffi zier
(Major a. D.)

Mie Los (Lust) als Schötze?
Zum NGZ-Interview von Major Herbert Geyr eine Replik des Grenadier-Unteroffi ziers und Majors a. D. Achim Tilmes
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Der Schützenlustzug Frischlinge 
ist 1977 gegründet worden und 
1978 zum ersten Mal zur Parade 
angetreten. Sehr schnell war zu 
erkennen, dass eine freundschaft-
lich verschworene Gemeinschaft 
entstanden war.
Besondere Umstände bereiteten 
in den ersten Jahren des Beste-
hens des Zuges die Bundeswehr 
und Studienorte weit außerhalb 
von Neuss. Um die dadurch ent-
standenen temporären Ausfälle 
in der Zugstärke zu eliminieren, 
wurden auf Anregung des Ober-

leutnants Hermann-Josef Baaken 
und des Kassierers Christoph 
Becker schließlich einige Väter 
als Gastmarschierer angeheuert. 
Dadurch, und weil von Anfang 
an die Zugversammlungen nur 
im privaten Umfeld abgehalten 
wurden, waren die Eltern der 
Frischlinge zwangsläufi g im Zug-
leben involviert.
So kam die Mutter eines Schützen 
auf die Idee, die Eltern zu einem 
Treffen mit Kaffee und Kuchen 
einzuladen, um sich näher ken-
nen zu lernen. Daraus ist ein 

regelmäßiges Treffen von fünf 
Elternpaaren entstanden nämlich: 
Ackermann, Baaken, Hollmann, 
Nacke und Treiber. Unsere lieben, 
damals noch jungen Frischlinge 
haben, erfreut über die neue 
freundschaftliche Verbindung 
ihrer Eltern, ihnen spaßhaft den 
Namen „Keiler“ angehängt. So 
ist der „Keilerkreis“ seit über 30 
Jahren bis heute eine schöne 
kleine Gemeinschaft geblieben. 
Mittlerweile besteht der Zug seit 
34 Jahren und die Frischlinge sind 
in einem Alter, in dem sie durch-

aus auch „Keiler“ genannt werden 
könnten – aber sie bleiben lieber 
Frischlinge!
In typisch Neusser Schützentra-
dition werden die Schützenfrauen 
bei den Jungen wie bei den Alten 
als „Nüsser Röskes“ bezeichnet, 
denn sie sind diejenigen, die uns 
das Marschieren und Feiern erst 
ermöglichen. Bei den Frischlingen 
werden sie jedoch liebevoll auch 
„Bachen“ genannt und bedanken 
sich dafür bei uns auch noch mit 
Blumen. 
 Kurt Hollmann

Schöne Gemeinschaften, über Jahre gewachsen: Keiler (links) und Frischlinge

Von Frischlingen und Keilern
Fünf Elternpaare treffen sich regelmäßig / Über Jahre sind Freundschaften gewachsen - Bachen bringen Blumen



Seite 33

Christian Miessner ist der Corps-
sieger der Neusser Schützen-
lust, der sich am 1. Mai auf dem 
Schießstand am Scheibendamm 
die Königskette sicherte. 
Er ist verheiratet mit Ehefrau Nico-
le und hat eine Tochter Rebecca. 
Er wohnt in Reuschenberg und ist 
bei der Nürnberger Versicherung 
beschäftigt. Er gehört zu den 
Gründungsmitgliedern des Zuges 

Dropjänger 1983, wo er viele 
Jahre als Feldwebel für eine gut 
gefüllte Kasse sorgte. 
Bereits zweimal war er Zugkönig 
in den  Jahren 1990 und 1996. 
Außerdem ist er 1.Vorsitzender 
des Reitercorps Reuschenberg, 
wo er sich schon als Reitersieger 
feiern ließ. Er gilt als eingefl eisch-
ter Fan von Zweitligist Fortuna 
Düsseldorf.

Christian Miessner
Schützenlust-Corpssieger aus dem Zug Dropjänger

Projekt3:Layout 1  17.03.2010  13:48 Uhr  Seite 1

SCHWITZEN FÜR SCHÜTZEN
Unser Erholungsangebot zur Entspannung nach dem Fest 

Am Südpark 45
41466 Neuss
Tel. 0 21 31/531065 511

Montag bis Samstag 10.00 – 23.00 Uhr
Sonn- und Feiertage 10.00 – 23.00 Uhr

www.wellneuss-online.de
shop.wellneuss-online.de
info@wellneuss-online.de

Den ganzen Tag schwitzen zum 

Aktionspreis von 19,50 Euro.

Unser Angebot für alle Neusser Schützen!

Am Mittwoch, den 31. August 2011, 
schwitzen Schützenmänner und 
Schützenfrauen den ganzen Tag zum 
Aktionspreis von 19,50 Euro.

Natürlich ist auch „Radi-Essen“ möglich. 
Bitte bringen Sie die Aktivenkarte oder 
die Damenkarte als Nachweis mit.

Wir wünschen Ihnen schöne 
Schützenfest-Tage. 
Das WELLNEUSS-Team

NEBE-11-4640-WN_Anzeigen_Adaptionen_Schützenfest A5 quer_RZ.indd   1 11.07.2011   11:57:17 Uhr
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Der Schützenlustzug Hubertus-
Hirsch gegr. 1953 gehört seit vie-
len Jahren zu den erfolgreichsten 
Schießmannschaften im Corps. 
Bereits neun Corpssieger gingen 
aus seinen Reihen hervor. Drei 
von Ihnen feiern in diesem Jahr ihr 
goldenes Schützenjubiläum.
Karl Pangerl (links), Corpssieger 
1980 – außerdem zweimal Ein-

zelsieger beim jährlich stattfin-
denden Regimentsschießen - ist 
der „Dauerbrenner“ im Zug für 
gute Schießergebnisse. Er kam 
von den Wilddieben und ist seit 
1966 bei den Hirschen. Jedes 
Druckerzeugnis im Zug trägt seine 
Handschrift.
Raimund Ross (Mitte), Corps-
sieger 1996. Seine Schützen-

laufbahn begann er 1962 im Zug 
Hubertus-Hirsch. Er führte seine 
Hirsche als Oberleutnant 25 Jahre 
d’r Maat erop on eraff. Er ist be-
kannt für seinen Mutterwitz und 
viele Nüsser Tön.
Norbert Fassbender (rechts), 
Corpssieger 2010. Auch er be-
gann seine Schützenlaufbahn bei 
den Wilddieben. Nach KaJuNo 

fand er 1970 seine Heimat bei 
den Hirschen. Im Vorstand der 
Schützenlust war er 18 Jahre 
deren Musikbeauftragter. Mehr-
fach trat er als Bewerber um 
die Königswürde in Neuss an 
die Vogelstange. In diesem Jahr 
marschiert er zum zweiten Mal als 
Oberleutnant seines Zuges über 
den Markt. 

Drei goldene Corpssieger
Der Schützenlustzug Hubertushirsch stellte bereits neun Corpssieger - drei von ihnen feiern 50jähriges Schützenjubiläum



Seite 36

Schützenlust meldet 20 Großfackeln Rechts- und 
Steuerberatung 
aus einer Hand.

STEUERBERATER RECHTSANWÄLTE
AJT JANSEN TREPPNER SCHWARZ & SCHULTE-BROMBY

Schorlemer Str. 125 . 41464 Neuss
Tel.: 02131/66 20 20

Bischof-Nettekoven-Str. 18 . 41515 Grevenbroich
Tel.:  02181/33 16

info@ajt-neuss.de
www.ajt-neuss.de

Die Schützenlust kann ihren fackelbaulichen Höhenfl ug nicht weiter fortsetzen. Nach 14, 19 
und 23 Großfackeln in den Vorjahren kommt sie in diesem Sommer auf 20 Fackeln. Hauptmann 
Karlheinz Ackermann erwartet außerdem, wie allgemein im grün-weißen Korps üblich, mit ,,fast 
an Sicherheit grenzender Wahrscheinlichkeit“  noch einige ideenreiche Spontanfackeln. Hier 
die gemeldeten Fackeln:  
84er Spätlese 84er Spätlese - XXL
Corneliusjonges Shawn das Schaf
De Dolle Dolle  Street View
De Läppkesspöler Schützenlazarett
De Stoppetrecker Jubiläumsgeschenk
De Wonneproppe Drin
Die kleinen Feiglinge Frauen Fußball-WM
Die Oberjä(h)rigen Wie geht‘s hier raus?
Dropjänger  Schön ist es auf der Welt zu sein
Ewig Lust   WM 2030 in Neuss?
FT 64       Tradition vs. new social media
Further Engel Premiere 2011
Hessepözer  För de Pänz
Hubertus-Hirsch Kraft-Akt Frauenpower
Ka Ju No    50 Jahre Lust
Klävplostere Bio-Masse-Lust statt Atomfrust
Nüssknacker Leid und Freud - nur ein Jahr auseinander
Nur So      40 Jahre Nur So
Papas Stolz  25 PS
R(h)einrassige Neuss aktuell
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DRINK RESPONSIBLY!

Gold Medal 
94 Points 
“Exceptional” 2003, 
Beverage Testing Institute 
Chicago

A “2002 Best Spirit”
for the Liqueur Herb/ 
Spice Category 2002, 
Beverage Testing Institute 
Chicago

Bronze Medal
„Category Specialities“
„Best International Spirits 
Challenge 2010“ 
London

A “2002 Best Spirit”
for the Liqueur Herb/ 
Spice Category 2002, 
Beverage Testing Institute 

Gold Medal 
94 Points 
“Exceptional” 2003, 
Beverage Testing Institute 
Chicago

KIL141_Gebr. Heinemann_Panel_8601   1 10.01.2011   12:02:09

Dank persönlicher Beratung, der umfassenden Angebotspalette und der Best-Select-Auswahl 
holt AWD mehr Netto für Sie raus. Wir finden für Sie niedrigere Abgaben, günstigere Beiträge 
und höhere Renditen, indem wir Ihre Verträge ganzheitlich durchleuchten. Das bringt Ihnen 
im Schnitt 5.000 € Vorteil in fünf Jahren.

Wie wir das machen? Mit ausgezeichneter Beratung. 
Alle Informationen zu unseren Qualitätspreisen erhalten Sie unter www.AWD.de.

Service-
Champions

nnchhenüübberrggreifend 50500 UUnterernehmenenen imm VVeerrgle
darunter 10 Finanzvertriebedarunter 10 FFinannzvertriiebebedarunter 110 FiFinanznzvertriiebeebeb

11 | 20010111 | 220010 www.SerrvicceVVallue.ddewww.ServrvicceVVaalluue.dddee

1. PPllaattzz FFiiinnn zvert bbbee:nnaaannnzvertrriieebb
AAAWWWD

Ihr persönlicher AWD-Vorteil:
Mit AWD sind Sie ausgezeichnet beraten.

Kaistraße 7
40221 Düsseldorf
Telefon: (02 11) 99 80 00
Mobil: (01 62) 4 32 16 66
Volker.Albrecht@AWD.de
www.AWD.de/volker-albrecht

Vereinbaren Sie ein ganz persönliches Beratungsgespräch mit: 
Finanzberater 

Volker Albrecht
selbstständiger Handelsvertreter für AWD

A0266b Ausgezeichnet beraten_Albrecht_A5_ZS_v2.indd   1 06.07.11   17:04



Musik- und Marschaufstellung Schützenfest 2011Musik- und Marschaufstellung Schützenfest 2011
Tambourcorps
„In Treue Fest“ 1968 Neuss
Feuerwehr-Musikzug Ottenstein
Major Herbert Geyr, 
Adjutant Kurt Koenemann
Fahnenzug I (Tragefahnen)
1. Frischlinge (mit 
 Hptm. Karlheinz Ackermann)
2. Nüsser Nixnötz
3. Papas Stolz
4. Erste Güte
5. Nüsser R(h)einreiter
6. Kavensmänner
7. Alt-Herren
8. Himmel un Äd
9. Ewig Lust
10. Die kleinen Feiglinge
11. Kettepöschkes

Tambourcorps 1929 Eckum
Musikverein Jüchen-Otzenrath
12. Dropjänger (mit 
 Corpssieger Christian Miessner)
13. 84er Spätlese
14. Nüsser 99er
15. Pack mers
16. Mit Lust und Laune
17. Alttrüscher
18. Lustvoll
19. De Nüsskes

20. Kleinstädter
21. Dörpeljonges
22. Ohne Jedöns
23. De Wonneproppe
24. Zugvögel

TC 1898 Orken
Musikzug “Turnverein Orken” 1969
Fahnenzug, Gruppe II (Schwenkfahne)
25. Ka Ju No
26. De Dolle
27. Endlech dobei
28. Juut drauf
29. Genüsser
30. Wat mutt dat mutt
31. Alt bewährt
32. Quirinus-Treu
33. Durchzug
34. Flachmänner
35. FT 64
36. Flaschenzug

Bürgergarde ,,Blau-Gold“ 1904 Köln
Musikverein Concordia Friesenhagen
37. Südstadt-Jong‘s
38. Hubertus-Hirsch
39. Further Engel
40. Schöne Fiffi s
41. Goldnüsser
42. De Pfl ümlis

43. Von nix kütt nix
44. Mödköttel
45. Volltreffer
46. Nüsser Dom(m)köpp
47. Jibt dat wat?
48. De Läppkesspöler
49. Die Oberjä(h)rigen
50. Die kleinen Strolche

TC „Eintracht 1920“ Ückerath
Regimentsbl. NE-Reuschenberg +
Musikverein Wüllen
Fahnenzug, Gruppe III (Schwenkfahne)
51. Erfttrabante
52. Corneliusjonges
53. Bummelzug
54. Niederrhein
55. Vorzüglich
56. Echte Frönde
57. Schlupp drop
58. Janz locker
59. Heizefeiz lott komm
60. Nach(t)zügler
61. R(h)einrassige
62. Do kütt nix

TC „Quirinusklänge“ Neuss 1999
Musikkapelle Kleinenbroich
63 63. Schermüskes
64. Hessepözer

65. De Stoppetrecker
66. Nüsser Freud
67. Nüsser Orjelspiefe
68. Marsch mer loss
69. Obertoren
70. Bloß eemol
71. Henge dran
72. Glücksritter
73. Kreuzritter 96
74. Klävplostere
75. Nur So
76. Nüsser Nachtschwärmer

Tambourkorps Büderich 1929
Musikzug Gilverath
Fahnenzug, Gruppe IV (Schwenkfahne)
77. Quiriner Jonges
78. Schwemmböxges
79. Jetz‘ kütt et
80. Früh dabei
81. Bremszug
82. Nüsser Stolz
83. Nordlichter
84. Immer blank
85. Nüsser Krummstöck
86. Novesen
87. Nüssknacker
88. Ärm Söck

Professioneller
Sehtest
mit dem

Bergheimer Str. 426a
41466 Neuss

Fon: 02131/467136

S Oüdpark- ptik
Wolfgang Olbrich

www.suedpark-optik.de

Bergheimer Str. 503
41466 Neuss

Fon: 02131/464928

O Sptik- tudio
Michael Jäger

www.optik-studio-neuss.de

Ohne Termin!

Ohne lange Wartezeit!

ZEISS i.Profiler

Jederzeit möglich!
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EUROPÄISCHE FACHHOCHSCHULE
Standorte in Brühl und Neuss
info@eufh-neuss.de · www.eufh-neuss.de

Herzlich und royal war die Begrüßung zwischen ihrer amtierenden Majestät Carmen Kuhnert und unserem ehemaligen Schützenkönig von 
1980/81, Herbert Napp. Anlässlich seines 30-jährigen ,,Thronjubiläums“ traf sich die Redaktion von Lust & Leute mit ihm zu einem Interview.  Mit 
den Worten „Herzlichen Glückwunsch zum 30. Jubiläum“ begann Carmen Kuhnert das Interview mit dem amtierenden Bürgermeiser.

Damals vor 30 Jahren ...
war Bürgermeister Herbert Napp Schützenkönig 1980/81 von Neuss / Interview mit Königin Carmen Kuhnert und Klaus Patzelt 

L&L: Wie kam es zu Ihrer Ent-
scheidung, Schützenkönig der 
Stadt Neuss werden zu wollen?
Herbert Napp: Kurzentschlossen. 
Eigentlich wollte ich schon ein 
Jahr früher aus einer Stimmung 
heraus auf den Vogel schießen. 
Ich fand es immer schon toll König 
zu sein. Allerdings gab es die Frik-
tion mit den seinerzeit anstehen-
den Kommunalwahlen, die mich 
angesichts der  Unvereinbarkeit 
von Schützenfest und Parteipoli-
tik, den traditionellen Burgfrieden 
wahrend, dazu bewogen, ein Jahr 
später auf den Königsvogel zu 
schießen.
Damals als Anwalt war die Verein-
barkeit von Beruf und Königsamt 
noch gegeben und die zeitliche 
Beanspruchung verglichen mit 
heute dramatisch gering und über-
schaubar. Heute gibt es erheblich 
mehr Verpflichtungen für den 

16. 07. 11, 24. 09. 11, 15. 10. 11
05. 11. 11, 03. 12. 11

30 Jahre danach: Bürgermeister und Ex-König Herbert Napp im Gespräch mit der aktuellen Königin Carmen 
Kuhnert und Klaus Patzelt.    Foto: N. Küpping
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Diese Frau arbeitet mit viel Gefühl.

K3 ist EreignisReich. Denn Maureen Kunze und ihr Team 

konzeptionieren und realisieren unvergessliche Events. Ganz 

persönlich und ganz individuell. So wird aus Ihrer Idee ein 

integriertes Kommunikationskonzept und aus Ihrer Veranstal-

tung ein professionell organisiertes Erlebnis.

K3 events sponsoring kommunikation
Louise-Dumont-Str. 31 · 40211 Düsseldorf
Telefon 0211 .179375-0 · Telefax 0211 .179375-21
www.k3-events.de

Anz_K3_091026.indd   1 26.10.2009   9:49:14 Uhr

Schützenkönig, die es vielen be-
rufstätigen potenziellen Königen 
unmöglich machen, sich an die 
Vogelstange zu stellen. Eigentlich 
sehr schade, wo wir doch den 
Bewerbermangel beklagen…
Carmen Kuhnert: …und dazu 
kommt auch eine viel größere und 
noch vielfältigere Medienpräsenz 
verglichen mit damals. Berichtete 
damals lediglich die regionale 
Presse, so zeigt sich heute in zu-
nehmendem Maße die überregi-
onale Presse interessiert. Neben 
den Liveberichterstattungen des 

Lokalradios News 89`4, hielt mit-
tlerweile auch das Fernsehen mit 
Live-Berichterstattungen Einzug 
wie z.B. die Sender Center-TV, 
WDR und ARD.
L&L: In dem Moment als mein 
Mann den „Vogel abschoss“ be-
kam ich weiche Knie – jetzt wird’s 
ernst dachte ich. Was haben Sie 
damals im Augenblick des Königs-
schusses empfunden?
Herbert Napp: Weiche Knie hatte 
ich nicht. Ich war überrascht, dass 
es mir gelungen war, mich im 
Schießwettbewerb gegen einen 

professionellen Jäger durchzuset-
zen und den Vogel runterzuholen. 
Vorher hatte ich mit einem Jäger 
ein wenig geübt. Ich habe z.B. 
an einem jagdlichen Schießen 
teilgenommen, um ein Gefühl 
für das Gewehr zu erlangen. Ich 
war einfach glücklich, als der 
Vogel erledigt am Boden lag und 
ich der neue Schützenkönig der 
Stadt Neuss und mit gerade mal 
33 Jahren der Jüngste seiner Zeit 
geworden war.

L&L: Welche Empfehlung würden 
Sie aus Ihrer Erfahrung als Ex-
Majestät dem aktuellen Schützen-
könig Werner Kuhnert mit auf den 
Weg geben?
Herbert Napp: Vor den Kutsch-
fahrten sollte er unbedingt Geträn-
ke wegen der Entsorgungspro-
blematik dosieren. Eintauchen in 
die Freude, die er den Menschen 
bereitet. Ich will dies an einem 
Beispiel festmachen: Beim Be-
fahren des Marktes kurz vor dem 
Löwen sagte mir unser damaliger 
Oberbürgermeister Herbert Kar-
renberg in der Kutsche: ,Du musst 
aufstehen und jubeln, dann jubeln 
die Menschen zurück.` Gesagt 
getan, ich hab mich hingestellt 

und die Arme erhoben  – prompt 
brandete der Beifall auf der Tri-
büne auf …
Auf die Leute zugehen und sie 
mitnehmen, gewissermaßen das 
Bad in der Menge` genießen, so-
weit es das Protokoll zulässt… 

L&L: Hat Ihnen das  für Ihr heuti-
ges Amt geholfen?
Herbert Napp: Ja! 

L&L: Was ist heute anders als 
früher?
Herbert Napp: Nach dem Königs-
schuss und während des Jubel-
Umzugs wurde auf den Straßen 
getanzt - anders als heute - viel 
intensiver und ausgelassener.  
Beispielsweise begab ich mich 
in meiner Schützenuniform als 
neuer König zum Podest zur 
Abnahme der Abendparade auf 
dem Markt. Ein Polizist, der mich 
offenkundig nicht erkannt hatte, 
hielt mich mit den Worten auf: 
Guck dat de weg kommst, gleich 
kommt der König!´ Nach dem 
Dienstagabendvorbeimarsch hat 
mich ein Motorradpolizist auf dem 
Sozius am Dom vorbei ohne Helm 
aber mit Schützenhut zur Bürger-
gesellschaft gefahren… heute 
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Auch in diesem Jahr fi ndet wieder traditionell ein gemeinsames Fa-
ckelrichtfest, am 23. August 2011, von 17.30 – 22 Uhr, in der Halle des 
Neusser Bürger-Schützen-Vereins, an der Karl-Arnold-Straße, statt.
Ausrichter ist diesmal die Neusser Schützenlust 1864/1950. 
Alt und Pils (0,2) werden 1,20 Euro kosten, der Preis ist für drei Jahre 
festgeschrieben, ferner werden Grillwaren zum Verkauf angeboten. Für 
die musikalische Unterhaltung ist gesorgt und es sind alle Corpsmitglie-
der und Züge eingeladen - nicht nur die fackelbauenden!  

Gemeinsames Fackel-Richtfest

2. Gemeinsames 

FACKELRICHTFEST
23. August 2011

von 17.30 - 22.00 Uhr

FACKELBAUHALLE
Neusser Bürger-Schützen-Verein

Karl-Arnold-Straße
© 2011 by Info@Miszczak.de

unvorstellbar.
Im Vergleich zu früher ist diese 
Spontanität nicht mehr so mög-
lich. Diese wird durch eine Sum-
me von Vorschriften und zu viele 
Spaßbremser förmlich erwürgt. 
Trotz aller gebotener Ernsthaftig-
keit sollte auch noch getreu dem 
Motto verfahren werden können: 
,No risk no fun´ , wie beispielswei-
se auch bei meinem spontanen 
„Ausritt“ mit den Free-Eagles 
letztes Jahr.
Als Bürgermeister und Präsi-
diums-Mitglied des Deutschen 
Städtetages werde ich häufi g mit 
der Frage konfrontiert, was das 
Besondere an Neuss ist. Wenn 
es das Schützenfest nicht gäbe, 
müsste es erfunden werden. Das 
Neusser Schützenfest ist der 
größte Sozialisationsfaktor der 
Stadt, weil es alle Menschen in 
der Stadt zusammenführt und für 
die Stadt begeistert.
Abschließend noch ein Kuriosum 
am Rande des Schützenfestes: 
Alljährlich am Freitag vor Schüt-
zenfest räumen starke Männer 
traditionell mein Büro im Rathaus 
leer. Ich habe dann nur noch 
Zugang zu meinem Büro mittels 
einer Einlasskarte des Neusser-

Bürger-Schützen-Vereins. Die 
Erstürmung des Rathauses durch 
die Karnevalisten ist virtuell. 
Dagegen ist die Erstürmung des 
Rathauses durch die Neusser 
Schützen real. Das Erstaunliche:  
am Mittwoch liegt alles wieder 
exakt an seinem Platz. Die foto-
grafi eren das bestimmt vorher…

L&L: Herzlichen Dank für dieses 
Interview.
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Schützenfest 2011-
kann bitte mal jemand die Zeit anhalten ...

Ja, das wäre schön, denn dann 
hätten wir noch ein wenig mehr 
königliche Zeit zur Verfügung. 
Stattdessen gehen wir mit gro-
ßen Schritten auf die Zielgerade 
zu, denn bekanntlich ,,hat alles 
mal ein Ende, nur die Wurst hat 
zwei!“
Als ich mich das letzte Mal zu Wort 
meldete, standen mein König und 
ich kurz vor unserer Krönung 
und diese als Hauptdarsteller zu 
erleben, vergisst man nie mehr 
im Leben. Beleuchte ich sie 
rückblickend noch einmal etwas 
intensiver, dann muss folgende 
Anekdote erzählt werden. Wäh-
rend der großen Cour durch die 
Chargierten, die in 3er-Formation 
vor Königs- und Reitersiegerpaar 
salutieren, sprach S. M. Werner 
zu seiner Königin: ,,Schatz, guck 
doch mal, ich glaube die Schüt-
zen stellen sich wieder hinten 
an. Meinst du, die kommen noch 
mal?“
Ich klärte dies vor Ort und tue dies 
auch jetzt sehr gerne. Weil unser 

allseits bekannter ,,Acki“ einen 
dritten Mann in einem Schützen-
zug ersetzte, weil es besser für´s 
Erscheinungsbild war und er 
deshalb zweimal am Thron auf-
tauchte, entglitten Majestät kurz 
die Gesichtszüge.
Nein, die große Cour ist tat-
sächlich und im wahrsten Sinne 
einmalig und auch alles, was 
danach kam. Einmalig auch die 
Atmosphäre im Foyer bei der 
Jugend, die ihren König mit viel 
Wärme und Sympathie empfi ng 
und mit uns beiden so richtig 
,,abrockte“. Das Neusser Heimat-
lied habe ich noch nie so schön 
gehört wie an diesem Morgen. 
Daran müssen auch die Enten im 
Rosengarten ihre Freude gehabt 
haben. Ich bin an diese Stelle froh 
und dankbar, dass wir mit dieser 
Neusser Schützenjugend unsere 
Krönung ausklingen lassen und 
so hoch motiviert an unsere Auf-
gaben gehen konnten. Seitdem 
läuft es, wir sind gut unterwegs 
i. S. Repräsentanz für den N. B. 

Carmen Kolumna - Die Rubrik von, für und über Nüsser Röskes

Ohne Nüsser Röskes wäre Schützenfest nur halb so schön

NP_Anzeige Kultur 25.05.2009 15:01 Uhr Seite 2 
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Jetzt geht es los –
mit neuss points!

Und das sind Ihre neuss points Shopping-Partner:

Einfach beim nächsten Einkauf die neuss points-Vorteils-Karte bestellen.
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Sch. V. und unsere Stadt. Land-
geweile kennen wir kaum noch 
und wenn dann doch einmal Luft 
im Kalender ist, fragt S. M. schon 
wieder ,,Hatten wir heute nichts 
auf dem Plan?“
Die Menschen fragen uns zu-
weilen, ob es denn nicht stressig 
zugeht. Dies können wir bislang 
noch verneinen, denn Rentner 
können sich ihre Zeit einteilen. 
Bewunderung keimt auf, wenn wir 
an unsere noch im Arbeitsprozess 
stehenden Vorgänger denken und 
daran, wie sie Job und Termin-
fl ut unter einen Hut bekommen 
haben. Aber Timing und ausge-

Ralf Büschges - Ihr Gutachter für 
Grundstücks- und Immobilienbewertung

kompetent - zuverlässig - freundlich - fair

Gutachten können Ihnen helfen bei:

 Kauf oder Verkauf eines Grundstücks
 Entscheidungen in Kapitalanlagen
 Vermögensaufstellung
 Erbauseinandersetzungen
 Scheidung (Zugewinnausgleich)
 Beleihungswertermittlung
 Steuerlichen Anlässen 
 Mieterhöhungsverfahren

Clarenbachstr. 61
41462 Neuss
Fon  02131-20 98 905
Fax  02131-20 98 906
Gutachter@ralf-bueschges.de
www.ralf-bueschges.de

Dipl.-Ing. 
Ralf Büschges

Apple iPhone 4 16GB

Retina Display
Videoanrufe (facetime)
HD-Videoaufnahmen
Multitasking
5 Megapixel-Kamera
100.000e Apps im Apple Appstore

Schnell und unkompliziert per Klick bestellen.
Ohne Versandkosten

Hotline:

01805 7777 817
(0,14 Euro/Min. aus dem deutschen Festnetz; max. 0,42 Euro/Min. aus deutschen Mobilfunknetzen.)

www.sparhandy.de
1Angebot gilt nur bei Abschluss eines Vodafone SuperFlat Internet WE Deluxe Aktion iPhone Mobilfunkvertrages mit einer monatlichen Grundgebühr von 24,95 Euro, durch den weitere Kosten entstehen können. Einzelheiten 

entnehmen Sie bitte den Tarifdetails des jeweiligen Tarifs. Die Lieferung erfolgt versandkostenfrei. 
2Alle Details zur Anschlussgebührerstattung entnehmen Sie bitte den Tarifdetails des jeweiligen Tarifs.

Druckfehler, Irrtümer und Änderungen vorbehalten. Abbildungen ähnlich. Alle Angebote unverbindlich und nur solange Vorrat reicht.

Sparhandy GmbH, Breite Str. 100 / Auf dem Berlich 1, 50667 Köln

Vodafone SuperFlat 
Internet WE Deluxe Aktion

Wochenende Flat Telefonie
Datenflat rund um die Uhr
Keine Anschlussgebühr2

Kein Mindestumsatz
Inkl. iPhone 4 16GB für € 1,-1

Nur € 24,95 mtl.1

Für alle Neusser 
Schützen!100.000e Apps im Apple Appstore

Schnell und unkompliziert per Klick bestellen.

€ 1,-1

€ 1,-1

klügelte Organisation haben das 
wohl möglich gemacht.
Derweil setzt S. M. die Tanzschu-
he auf diversen Anlässen fl eißig 
ein und scheut auch nicht den 
Takt am Schlagzeug, so gesehen 
beim Hubertusmahl. Stimmungs-
volle Krönungen der Korpskönige 
und Sieger durften wir bislang 
erleben und dabei neue Freunde 
gewinnen. 
Der Neusser, Düsseldorfer und 
Kölner Karneval, Konzerte, fest-
liche Abendessen, Benefi zveran-
staltungen, Versammlungen und 
Schießsport-Veranstaltungen, all 
dies gehört zum wunderbaren 
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Pflichtprogramm der Majestäten. 
Es sind aber auch die kleinen 
Begegnungen am Rande, die wir 
nicht missen mögen.
Guter Brauch der Majestäten ist 
es, die Edeklknaben zu einem 
Ausflug einzuladen. Sie waren mit 
ihrem und unserem König Lucas 
Gäste bei der Kindersitzung der 
Prinzengarde Rot-Weiß Düs-
seldorf, wo S. M. Lucas offiziell 
der Prinzenorden des Kinder-
prinzenpaares überreicht wurde. 
Ein schöne Tag, nicht nur für die 
Jüngsten im Regeiment.
Auf Einladung der Kardinal-
Frings.Gesellschaft unter Bernd 
Ramakers durften wir im Kölner 
Dom an der Grabstätte von Kar-
dinal Frings einen Blumenstrauß 
ablegen. Dem ,,Kardinal der 
Kardinäle“ so nahe zu sein, ging 
nicht nur waschechten Neussern 
unter die Haut.
Als kürzlich William seine Kate 
ehelichte, habe ich im Hinblick 
auf unsere Tage im August etwas 
genauer hingeschaut. Wie winkt 
Kate? Eines ist aber klar, völlig 
stilsicher, so dass ich mich bemü-
hen werde. Aber weil Bemühen 
alleine nicht genug ist, gilt die De-

vise: Immer schön den Ober- und 
Unterarm am Körper angelehnt 
und dann locker aus dem Hand-
gelenk heraus. Ja, so könnte es 
gehen. Dies sieht zweifellos bei 
Tages- und Abendgarderobe ohne 
Arm auch immer chicer aus und 
sorgt dafür, dass nichts wabbelt, 
wo etwas wabbeln könnte.
Stichwort Garderobe, selbst-
verständlich war auch die von 
Interesse. Fangen wir oben bei 
den Hüten an. Fasziniert von 
,,Faszinatorn“ bin ich überhaupt 
nicht, eher von großen Hüten mit 
Blütenapplikationen und Schlei-
fen. Meine bevorzugte Stilrichtung 
ist klassisch zu nennen, um ja 
nicht zu viel zu verraten.
Die Männer der Schöpfung und 
allen voran mein König, haben es 
hier doch um vieles leichter, denn 
sein beherrschendes Kleidungs-
stück der Schützenfest-Tage 
ist der schwarze Frack (und die 
Scheibenschützentracht lauert 
schon wieder am Kirmesdiens-
tag). Der hat es gut, der ist schnell 
versorgt und ich habe die Qual 
der Wahl auch hinsichtlich der 
Witterung.
Wie das Wetter wird, wissen nur 

Quirinus und Antonius, denn die 
sitzen an der Quelle und werden 
es hoffentlich passend machen. 
Denn Kachelmann will ja keine 
Prognosen mehr abgeben, also 
müssen wir mit daran arbeiten. 
Meine Empfehlung an alle Neus-
ser wäre deshalb, bei nächster 
Gelegenheit bei unseren beiden 
Heiligen im Quirinus-Münster 
einmal vorbei zu schauen, die 
Wünsche mitzuteilen und eine so 
genannte ,,Gute-Wetter-Kerze“ 
zu entzünden. Gegen Bares na-
türlich. Ich vertraue fest auf alle 
Untertanen!
Abschließend möchten S. M. 
Werner und i. M. Carmen dem 
Schützenlustzug ,,Papas Stolz“ 

von Herzen 
zum (Si l -
ber- )  Ju-
biläum, zu 
25 Jahren 
, , P a p a s 
Stolz“, gra-
tulieren. 25 
Jahre ,,d´r 
Maat erop“ 
b e d e u t e t 
a u c h  2 5 
Jahre in-

innen_karte.indd   1 09.07.2008   11:31:35 Uhr

nerhalb einer Gemeinschaft durch 
Dick und Dünn zu gehen und im 
N. B. Sch. V., im Korps der Schüt-
zenlust nun 
selber Ge-
schichte zu 
schreiben. 
E s  f r e u t 
u n s  g a n z 
besonders, 
dass dieses 
Jubiläum in 
unsere Re-
gierungszeit 
fä l l t ,  aber 
auch in die Regierungszeit des 
Edelknabenkönigs Lucas Winter, 
dessen Familie Teil der Zugge-
meinschaft ist. Und so wünschen 
wir Euch ein besonders ereig-
nisreiches und unvergessliches 
Schützenfest im Jubiläumsjahr 
2011.
Sind wir Alltagsmenschen wieder, 
so bleibt uns die Erinnerung  treu 
und ich werde dann selbstver-
ständlich da weitermachen, wo 
ich für Euch vor den Jahren be-
gonnen habe unter

CARMEN KOLUMNA
,,Lust & Leute“ vör die Dag 2011
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Freundschaft über Corpsgrenzen hinweg
Seit 17 Jahren treffen sich befreundete Schützenzüge auf dem Schießstand / Fröhliche Party in der Hafenbar

Zum sechzehnten Mal seit 1994 
trafen sich die befreundeten 
Züge aus der Gemeinschaft 
„Freundschaft über Korpsgrenzen 
hinaus“, um sich in einem Luft-
gewehr-Vergleichs-Wettbewerb 
miteinander zu messen. Die Idee 
zu dieser Veranstaltung geht 
auf die beiden Zugführer Bernd 
Herten (Grenadierzug „Nix als 
Trabbel”) und Christoph Napp-
Saarbourg (Schützenlustzug 
„Dropjänger“) zurück, die wieder 
zehn Mannschaften aus fünf 
Korps motivieren konnten. Ziel 
war und ist es, Freundschaften 
außerhalb des eigenen Korps 
zu schließen und bestehende zu 
pfl egen. So steht die Tür auch in 
Zukunft weiteren interessierten 
Zügen selbstverständlich offen. 
Die ersten Schießen wurden auf 
dem Schießstand der Scheiben-
schützen auf der Kölner Straße 
unter Aufsicht des inzwischen 
leider verstorbenen Ehrmitglieds 
des Neusser Bürger Schützen-
vereins Paul Schmitz, durchge-

Applaus der Schützen überreicht 
wurden. Parallel zum eigentlichen 
Wettbewerb ist es alte Tradition, 
dass ein Preisschießen auf zwei 
verschiedene Jux-Karten für zu-
sätzliche Belebung des Nachmit-
tags sorgt. Da hier der Spaßfaktor 
eindeutig im Vordergrund stand, 
machten die rund achtzig Schüt-
zen von diesem Angebot gerne 
Gebrauch. Schließlich galt es, 
Gutscheine der Galaria Kaufhof 
zu gewinnen. Wie in den vergan-

führt und mittels KK-Gewehren 
ausgetragen. Seit dem letztem 
Jahr haben wir bei den Schieß- 
und Schützenfreunden des SSV 
rund um Günther Ludwigs einen 
neuen Austragungsort für unsere 
Veranstaltung gefunden.
Wie bereits im vergangenen 
Jahr fanden wir hier optimale 
Bedingungen vor. Während die 
Standaufsicht von Fritz Müller 
(dem ehemaligen Korpssieger der 
Jäger) und seinen Mannen geleis-
tet wurde, wurde die Auswertung 
von Günter Kirschbaum, dem 
ehemaligen Gildekönig, und der 
unbestechlichen Auswertungsma-
schine des SSV vorgenommen.
Da auch das leibliche Wohl bes-
tens vorbereitet war, stand einem 
Nachmittag, an dem die Gesellig-
keit nicht zu kurz kommen sollte, 
nichts im Wege. Dafür galt es, 
den Verantwortlichen selbstver-
ständlich gebührend zu danken. 
So freuten sich die Hausherren 
über zahlreiche Freundeskreis-
Nadeln, die Ihnen unter dem 

genen Jahren entwickelte sich ein 
spannender Wettkampf um die 
beste Mannschaft und die besten 
Einzelschützen. Unter den Augen 
des amtierenden Schützenkönigs 
S.M. Werner IV. Kuhnert und dem 
aktuellen Hubertuskönig Fried-
helm Korsten ergab sich in diesem 
Jahr ein enges Kopf-an-Kopf-
Rennen, welches zum Schluss 
die Mannschaft „Doppeladler II“ 
für sich entscheiden konnte.
Um diesen Schützentag zu kom-
plettieren, traf man sich im An-
schluss mit den Damen in der 
Hafenbar. Bevor die Siegerehrung 
vorgenommen wurde, konnte man 
sich erst einmal an dem reich-
haltigen und von allen gelobten 
Buffet stärken. Überhaupt setzte 
das Team von Liri Iberdemay alles 
daran, den Schützengästen die 
Wünsche von den Lippen abzu-
lesen, so dass sich alle bestens 
aufgehoben gefühlt haben. Nach 
dem offi ziellen Teil heizte DJ Bulle 
den noch gar nicht müden Schüt-
zenfreunden kräftig ein.

Einzelwertung
1.  Rainer Göttges Dropjänger  
  (50 Ringe)
2. Chr. Napp-Saarbourg 
  Dropjänger (48)
3. Volker Glinski FT 64 (48)
4. Ralf Gondorf Annemarie (47)
5. Michael Kinna FT 64 (47)
6. Robert Wolf Doppeladler (46)
7. Markus Britz Doppeladler (46)
8. Bernd Miszczak Doppeladler (46)
9. Kai Uwe Goertz Dropjänger (45)

Projekt4  16.11.2006  17:26 Uhr  Seite 1
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Metzger Meister Moss • Josefstr. 1a • 41462 Neuss • Tel. 02131 / 549343
Öffnungszeiten: Montag bis Sonntag 11.30 bis 22.00 Uhr

Sagen wir das ,,Quirinus-Gym-
nasium“ nimmt sich neuerdings 
schützenfestlicher Themen an. 
Entsprechende Mathearbeiten 
aus verschiedenen Klassen dran-
gen inzwischen nach außen.
Hier erste Auszüge:

Der Feldwebel des Zuges „Fit 
im Schritt“ hat beim Fackelzug 
einen Schrittzähler mitgeführt 
und 10.700 Schritte gezählt. Wie 
lang ist der Zugweg, wenn seine 
Schrittlänge 60 cm beträgt?

***
Der Zug „Alte Kameraden“ hat 16 
Aktive mit einem Durchschnitt-
salter von exakt 58 Jahren. Um 
sich mit dem Durchschnittsalter 
von mindestens 60 Jahren mit 
pauschal 100,- Euro für alle 
Abendumzüge entschuldigen zu 
können, sucht der Zug einen Mit-
marschierer. Wie alt muss dieser 
mindestens sein?

***
Rösken Adelheid möchte ihrem 
Vater Willi, ihrem Mann Werner 
und ihren beiden Söhnen Wolf-

gang und Waldemar bei allen 
Nachmittagsumzügen Blümchen 
bringen. Wieviel Geld muss sie 
ausgeben, wenn jedes Sträuß-
chen 3,- Euro kostet? Auf dem 
Marktstand entdeckt sie ein Schild 
„Bei 15 Sträußchen schenken wir 
Ihnen die Mehrwertsteuer“. Sollte 
Adelheid bei diesem Angebot 
zugreifen?

***
Der Senior des Zuges „Alt und 
Jung“ ist dreimal so alt wie sein 
jüngster Marschierer. In 18 Jah-
ren wird er nur noch doppelt so 
alt sein. Wie alt sind die beiden 
heute?

***
Der Zug „Durst ist schlimmer als 
Heimweh“ hat beschlossen, je-
weils auszulosen, wer als nächs-
ter eine Runde geben muss. Wie 
hoch ist die Wahrscheinlichkeit, 
dass Obergefreiter Geizisch nicht 
an die Reihe kommt, wenn der 
Zug 20 Mitglieder hat, an den 
Kirmestagen insgesamt 20 Run-
den gegeben werden, und der 
Rundengeber nach (s)einer Run-
de 10 Runden aussetzt?  Acki

Kleine Mathestunde für Schützen
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Die Auto Geissel GmbH an der 
Jülicher Landstraße 152 in Neuss 
gehört mit mehr als 29.000 ver-
kauften Neu- und Gebrauchtwa-
gen an einem Standort zu den 

erfolgreichsten Autohäusern in 
ganz Deutschland. Automobile 
Vielfalt von EU-Neufahrzeugen, 
Jungwagen und klassischen 
Gebrauchtwagen zu günstigsten 

Verkaufserfolge seit mehr als 30 Jahren!
Die Auto Geissel GmbH ist mit 29.000 verkauften Fahrzeugen an einem Standort eines der erfolgreichsten Autohäuser

Preisen - das ist die Zielsetzung 
der Auto Geissel GmbH.
Wir haben für jeden etwas, in 
jeder Preislage und wenn mal ein 
Fahrzeug fehlen sollte, werden wir 

Ihnen dieses Fahrzeug umgehend 
besorgen. ,,Geht nicht, gibt es 
bei uns nicht!“ so das Motto des 
Firmeninhabers Heribert Geissel. 
Ein- und Verkaufsprofi s sorgen 
dafür, dass die aus ganz Europa 
importierten Fahrzeuge sehr 
schnell abgesetzt und verkauft 
werden. 
,,Wir sind ein Team und jeder 
Mitarbeiter trägt die Verantwor-
tung für sein Aufgabengebiet“ so 
der Verkaufsleiter Frank Ferber. 
Das wie ein Familienbetrieb ge-
führte Unternehmen knüpft auch 
in diesem Jahr - neu strukturiert 
- an alte Verkaufserfolge an und 
ist auf dem richtigen Weg in eine 
erfolgreiche Zukunft.
,,Auto fahren, Mäuse sparen“ - ein 
Slogan, der in Neuss und Umge-
bug seit Jahren ein Begriff für die 
Auto Geissel GmbH ist.
Auto Geissel GmbH
Jülicher Landstraße 152
41464 Neuss
Tel.: 02131 - 77 44
www.geissel.de Das Team von Auto Geissel erwartet an der Jülicher Landstraße 152 alle Auto-Interessierten.

Anzeige

Verwaltung und Vermittlung
von Haus- und Grundbesitz

Herbert Geyr und Johannes Berg beraten Sie gerne!

Datafi x Hausverwaltungs GmbH
Schorlemerstr. 15 • 41464 Neuss

Telefon: 02131 - 36 93 696
Telefax 02131 - 94 06 76

datafi x@arcor.de

lust072007.indd   11 30.06.2007   12:16:53
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Am 19. Juni 2011 führten der Düs-
seldorfer Mädchenchor und der 
Düsseldorfer Jungenchor aus An-
lass ihres 50jährigen Bestehens 
im Düsseldorfer Opernhaus die 
Kinderoper „Cinderella“ von Peter 
Maxwell Davies auf. Dies wird 
dann im „Düsseldorfer Herbst“ 
noch mehrmals wiederholt.
Der Chor ist 1961 von Rudolf 
Staude, dem ehemaligen Chor-
direktor der Deutschen Oper 
am Rhein, gegründet worden. 
Seitdem wirken die Kinder bei 
zahlreichen Inszenierungen der 
Oper wie Hänsel und Gretel, La 
Bohème, Louise, Boris Godunov 
oder Carmina Burana mit. 
Außerdem singt der Chor regelmä-
ßig bei Oratorien und Weihnachts-
konzerten sowie bei Konzerten mit 
den Düsseldorfer Symphonikern 
in der Tonhalle. 

In diesem Chor singen auch 
Neusser Kinder. Gereon Breuer, 
Neusser Edelknabe, 13 Jahre alt, 
war vor viereinhalb Jahren erster 
Junge in diesem Chor. Es hatte 
vor langen Jahren schon einmal 
einen Knabenchor gegeben, 
dann aber hatte dieser keinen 
Nachwuchs, einer musste mutig 
den Anfang machen und mit der 
Zeit fanden sich auch männliche 
Sänger, so daß es jetzt wieder ca. 
15 Jungs gibt.
Die Kinder bereiten sich schon seit 
Monaten auf den großen Tag vor 
und investieren sehr viel Freizeit; 
oft komplette Wochenenden. 
Der leidenschaftliche Sänger 
Gereon singt eine Hauptrolle: den 
,,Prinzen der Cinderella“.
Weitere Informationen gibt es im  
Internet unter www.duesseldorfer-
maedchenchor.de

 

  

 

Hüte, Federn, Krawatten, Hut-&Uniformhalter, 
Feldbinden, Handschuhe (Stretch oder BW),

Metallabzeichen, Gewehrsträußchen,
Säbelgehänge, Gefreitenknöpfe, 
Ordensketten, Hirschhornknöpfe,
Ordenspangen/Ordensbänder,

Federn aufnähen - Hüte aufarbeiten

NEU IM ANGEBOT:
Neusser Fahnen mit und ohne Stadtwappen

Wimpelketten 
Pechfackeln

Neusser Bürger Schützenfest – Notdienst!

Neusser Edelknabe
wird Prinz in
Düsseldorf

Gereon Breuer singt die Hauptrolle in der Kinderoper Cinderella 

www.neusser-huthaus.de
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Jeder kennt es, das offizielle 
Liederheft des Neusser-Bürger-
Schützen-Vereins mit den vielen 
schönen Schützenliedern, die 
immer wieder gern gesungen 
werden und Highlights der Ver-
sammlungen am Oberst- und Kö-
nigehreabend sind. Doch neben 
dem offi ziellen Neusser Schüt-
zen-Liedgut gibt es unter den 
Schützen vielfach neue Melodien 
und Texte, die gerne nicht nur an 
Kirmes geschmettert oder gehört 
werden, wie zum Beispiel die vie-
len „Dropjänger“-CDs beweisen. 
Ein besonders schönes Werk 
moderner Schützenlieder ist das 
Liedbuch des Schützenlustzuges 
„Further Engel“ die „Engel Hym-
nen“. Die zugeigene „Band Sexy“ 
hat neue Melodien und Texte kre-
iert, oder bekannte Melodien mit 
neuen Texten unterlegt, so dass 
so manche Zugversammlung, 
Jubiläumsfeier oder Krönung zu 
einer wunderschönen musikali-
schen Hommage an Heimatfest 
und Heimatstadt wird. 

Ein besonders schönes Beispiel ist das Lied 

„Oh Neuss am Rhein“
Wir wollten was sagen heut,
schon wirklich lange Zeit.
Wir haben es niemals bereut,
trotz mancher Schwierigkeit.
Wir sind ein Zug und Freundeskreis,
die Wege trennen sich,
in jedem Jahr ein wenig mehr,
dich wir verliern uns nicht.

Refrain:
Keine Welt ohne Schützenlust – Schützenfest,
keine Welt in der Dich Dein Freund verlässt,
das ist der Gedanke, der Dich schlafen lässt,
Schütze aus Leidenschaft.
In Neuss am Rhein 
geboren sein,
ich lieb Dich bei Regen 
und Sonnenschein.
Oh Neuss am Rhein,
schön, ein Teil von Dir zu sein.
Novesia,
so wunderbar,
Du weißt, zu Dir komm ich jedes Jahr,
an Schützenfest, sing ich Dir ein Gloria

Fahr ich heut mit der Bahn nach Haus,
mein Herz macht einen Sprung,
Und seh ich dann mein Elternhaus,
fühl ich mich wieder jung.
Egal, wo mich der Wind hin weht,
ein Teil von mir bleibt hier.
Novesia, ich vergess dich nicht,
das garantier ich Dir!

Refrain

Wir schwelgen in Erinnerung
Und so soll es auch wei-
tergehn,
ich seh uns schon im nächs-
ten Jahr,
wie wir vorm Zelt rum-
stehn.
Es kommen viele Dinge 
bald,
heut abend fängt es an,
drum wünschen wir Euch 
jetzt viel Spaß
es feiert jeder so lang er 
kann.
Refrain

Text: Band Sexy (2010), 
Melodie: Id die for You/Bon Jovi

Eine schöne Hommage an das Heimatfest
Die Further Engel und die zugeigene Band ,,Sexy“ haben für ihren Zug ein Liederbuch erstellt
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Freitag, 26. August 2011
17.00 Uhr  Eröffnung des 
    Kirmesplatzes 
  

Samstag, 27. August 2011
12.00 Uhr Einböllern des Festes
17.00 Uhr  Totengedenken
20.45 Uhr  Fackelzug

Sonntag, 28. August 2011
08.10 Uhr Festhochamt Quirinus
10.10 Uhr Königsparade 
16.15 Uhr  Festzug
19.00 Uhr Platzkonzert, Fahnen-
   schwenken
20.30 Uhr Schützenlustball
   ,,Die pure Lust auf
   Sonntag“ Stadthalle

Montag, 29. August 2011
10.30 Uhr Frühschoppen 
   im Festzelt. 
15.15 Uhr  Festzug 
19.30 Uhr  Rückzug des 
   Regimentes
21.00 Uhr  Jägerball im Festzelt 

Dienstag, 30. August 2011
15.00 Uhr  Festzug 
18.15 Uhr Königsvogelschießen
19.45 Uhr Zapfenstreich Festzelt 
20.30 Uhr Festzug mit dem 
   neuen Schützenkönig

Samstag 16. Juli 2011
19.00 Uhr Bürgerversammlung
   Neusser Bürger-
   Schüt zen-Verein,
   Stadthalle 

Samstag 6. August 2011
18.30 Uhr Oberstehrenabend,
   Stadthalle 

Samstag 13. August 2011
14.00 Uhr Marschübung 
   Parkplatz Swissotel 
17.30 Uhr Königsehrenabend
   Stadthalle 

Dienstag 23. August 2011
17.30 Uhr Fackelbaurichtfest
   Fackelbauhalle

22.30 Uhr Großes Feuerwerk
   Kirmesplatz 

Samstag, 03. September 2011
18.00 Uhr Antreten der Chargi-
   erten Oberststr.
20.00 Uhr Krönungsball, 
   Stadthalle

Freitag, 23. September 2011
18.00 Uhr Messe für die Ver-
   storbenen und
   Spätschoppen,
   Quirinus-Münster
 

Freitag 04. November 2011
20.00 Uhr Chargiertenversamm-
   lung mit Manöverkritik
   Marienhaus

Sonntag 13. November 2011
11.00 Uhr Totengedenken,
   Hauptfriedhof

Freitag 18. November 2011
20.00 Uhr Jahreshauptversamm-
   lung NBSV,
   Sparkassenforum

Freitag 02. März 2012
20.00 Uhr Jahreshauptversamm-
   lung Schützenlust,
   Stadthalle
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50 Jahre Schützengilde Neuss
Die Gilde feierte ihr Jubiläum - Schützenmuseum widmete dem wachsenden Corps eine Ausstellung

1961 beschlossen einige Schüt-
zen, ein neues Schützenkorps 
zu gründen. Die meisten waren 
zuvor Mitglied der St. Hubertus 
Schützen-Gesellschaft Neuss 
gewesen. Am 11. März 1962 
änderte der Neusser Bürger-
Schützen-Verein auf Antrag seine 
Satzung und die Schützengilde 
Neuss wurde offi ziell als neues 
Korps aufgenommen. Und zum 
Schützenfest 1962 konnte die 

Schützengilde Neuss zum ersten 
Mal als eigenständiges Korps 
über den Markt ziehen.
Das jüngste Korps des Neusser 
Regiments führt sich zurück 
auf ein Traditionskorps des 19. 
Jahrhunderts. Von 1850 bis 1892 
existierte in Neuss eine Schüt-
zenvereinigung unter dem Namen 
„Neusser Schützen-Gilde“. In den 
Jahren nach der Neugründung 
im Jahr 1961 entwickelte sich die 

Schützengilde zu einem wichtigen 
Bestandteil des Neusser Schüt-
zenwesens mit einem lebendigen 
und mit hohem Engagement 
realisierten Gemeinschaftsleben. 
Zu den Höhepunkten gehören 
neben dem traditionellen Maiball 
inzwischen auch das Hafenfi eber 
am Schützenfestmontag oder das 
Gildekegeln.
In diesem Jahr blickt die Schüt-
zengilde auf 50 Jahre Korps-
geschichte zurück und feiert 
dieses Jubiläum mit zahlreichen 
Veranstaltungen. Einen ersten 
Höhepunkt stellte die Ausstellung 
„50 Jahre Neusser Schützengilde 
– Ein Korps, geformt von Men-
schen“ dar, die am Sonntag, 10. 
April 2011, im Rheinischen Schüt-
zenmuseum eröffnet wurde und 
bis zum 29. Juni zu sehen war.
Im Mittelpunkt der Ausstellung 
standen entsprechend zu den 50 
Jahren seit der Neugründung 50 
Menschen, die beispielhaft für 
die Geschichte des jungen Korps 
sind. Denn Geschichte, auch die 

Geschichte eines Schützenkorps, 
entwickelt sich nicht „irgendwie“, 
sondern wird von Menschen 
gemacht und von Menschen 
umgesetzt. 
Zu den 48 Männern und 2 Frauen, 
die mit ihrer „Gildebiographie“ vor-
gestellt wurden, gehören natürlich 
die Gründungsväter, darunter der 
erste Major Karl Herbrechter mit 
seinem Adjutanten Hans Leh-
mann oder Georg Wieczorek, 
der Stifter der ersten Korpsfahne. 
Dazu kommen Schützen, die als 
Angehörige der Gilde nach außen 
gewirkt haben, wie die drei Schüt-
zenkönige aus den Reihen der 
Gilde (Alfred Westphal, Hans Bey-
kirch, Adi Kremer) oder die zwei 
Komiteemitglieder (Hans-Dieter 
Jung, Claus Lappen). Zu fi nden 
waren natürlich viele Funktions-
träger wie Majore und Adjutanten, 
Geschäfts- und Schriftführer 
oder Schießmeister. Aber auch 
Schützen ohne eigentliches Amt, 
die aber – wie die Initiatoren der 
Gildegazette oder die Organisa-
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toren des Maiballs – durch ihr 
Engagement die Gilde geprägt 
haben. Die zwei Frauen nehmen 
eine Sonderstellung ein: Brigitte 
Schalenberg als Schöpferin der 
„Gildetasse“, einem wichtigen 
Requisit der Chargiertenver-
sammlungen, und Maria „Mie-
ze“ Herbrechter, die langjährige 
Wirtin des „Drusushofs“, haben 
ebenfalls einen Beitrag für die 
Geschichte des Korps geleistet. 
Ergänzt wurden die 50 Lebens-
läufe durch Filme, Fotos und 

18. Jakob Beyen
19. Paul Klosterberg
20. Hans Gedicke
21. Theo Schiefer
22. Pastor Jochen Koenig
23. Willi Küfen
24. Udo Kissenkoetter
25. Frau Schalenberg
26. Klaus Müller 
27. Peter Pütz
28. Eduard Rosen
29. Michael Brücker
30. Thomas Pauls
31. Stefan Schomburg
32. Thomas Kracke
33. Axel Spix
34. Paul Oldenkott
35. Karl-Heinz Greiss
36. Mustafa Tezgör
37. Sascha Karbowiak
38. Dirk Büchel
39. Hanno Beykirch
40. Adi Kremer
41. Hugo B. Held
42. Thomas Cremer
43. Uwe Trautwein
44. Claus Lappen
45. Jan Rustige
46. Friedhelm Thissen
47. Fritz Knortz
48. Walter Siebertz
49. Markus Vieten
50. Werner Kirschbaum

Schützengilde Neuss 

Eintritt:

Gründungsmitglied; Gründungsmajor, Eh-
renmitglied und Ehrenmajor; 1960/61 Schüt-
zenkönig.

31.01.1962

* 24.08.1915 † 07.10.1999
Ewig Jung AH
Karl Herbrechter

Der Ehrenmajor erhält durch seinen früheren Adjutan-
ten Norbert Kathmann eine Auszeichnung.

Der Major der Schützengilde Karl Herbrechter so wie 
ihn die meisten kennen.

Als der Adjutant der Hubertus-
Gesellschaft, Karl Herbrechter, 1960 

Schützenkönig der Stadt Neuss wurde, 
folgte er damit den Spuren seines Majors
Bruno Kistler, der diese Würde bereits 
1957 errungen hatte. Dass der Adju-
tant dem Major bald auch noch in ei-
nem anderen Amt nacheifern wür-
de, ahnte 1960 jedoch noch niemand. 
1961 kam es im Hubertus-Korps zu
Meinungsverschiedenheiten.
Zwei komplette Züge – „Ewig Jung 
AH“ sowie der Fahnenzug – verließen 
die Gesellschaft. Darunter auch Karl 
Herbrechter. Zusammen mit einigen 
anderen Schützen entwickelte er die 
Idee, ein neues Korps zu gründen. Mit 
Unterstützung von Präsident Hermann-
Wilhelm Thywissen und Stadtarchivdi-
rektor Joseph Lange gelang es ihm trotz 
einiger Widerstände, die Idee zu reali-
sieren und mit der Schützengilde Neuss 
ein Traditionskorps des 19. Jahrhun-
derts wiedererstehen zu lassen. 

Karl Herbrechter wurde zum ersten 
Major der wieder gegründeten Gil-
de gewählt. Und obwohl zwischen der
Satzungsänderung, die für die Aufnah-
me des Korps in das Regiment des Neus-
ser Bürger-Schützen-Vereins nötig war, 
und dem ersten Schützenfest nur wenige
Monate lagen, schaffte es der Major 
mit seinen Gründungsmitgliedern, das 
Korps mit allem Nötigen auszustatten. 
Bis 1979 ritt er seinem Korps voran. Als 
er sein Amt an seinen Nachfolger Udo 
Kissenkoetter übergab, hatte sich die 
Gilde zu einem festen Bestandteil des 
Neusser Regiments entwickelt.
Die Konflikte zwischen Adjutant 
Herbrechter und Major Kistler wurden 
später übrigens elegant beigelegt: Denn 
der Hubertus-Major heiratete die Toch-
ter des Gilde-Majors. Und so traten bei-
de in eine neue, familiäre und harmoni-
sche Beziehung ein – verbunden durch 
Edda, geborene Herbrechter, verheira-
tete Kistler.

Der Mann mit der Mitgliedsnummer 1
Karl Herbrechter

Schützengilde Neuss 

Mieze hatte besonders „ihre“ Gildisten ins Herz ge-
schlossen.

Langjährige Wirtin im „Drusushof “.

* 24.10.1911 † 18.12.1985

Mieze Herbrechter

Im „Drusushof “ fanden sich immer fröhliche Runden 
zusammen.

Der Drusushof spielt in der Geschich-
te der Schützengilde eine beson-

dere Rolle. Karl Herbrechter wohnte in 
dem Haus über der Traditionswirtschaft 
und war mit dem Wirt Willy Herbrech-
ter verwandt. So lag es nahe, die Vor-
bereitungstreffen für die Neugrün-
dung dort abzuhalten. Später wurde der
Drusushof zum Stammlokal und „Guten 
Wohnzimmer“ der Gilde – und blieb es 
auch nach dem frühen Tod des Wirtes. 
Seine Frau Maria Herbrechter führte 
die Wirtschaft zunächst gemeinsam mit 
Sohn Wilfried, Mitglied im Gildezug 
„Erftkadetten“. Und als Wirtin erlangte 
„Mieze“, wie sie von allen genannt wur-
de, einen legendären Ruf.

Mieze kannte alle, die in ihrem Lokal 
verkehrten. Und dort fand sich meist ein 
bunt gemischtes Publikum zusammen. 
Denn neben den Stammgästen aus dem 
Viertel und den Schützen verkehrten 
hier auch die Schauspieler des Rheini-

schen Landestheaters, das von 1955 bis 
2000 seine Spielstätte an der Drususal-
lee hatte. 

Zu einem weiteren Treffpunkt wurde das 
Lokal „Fundus“, das Wilfried Herbrech-
ter 1976 neben dem Drusushof eröffne-
te. Mieze wachte im Stammhaus wei-
ter über ihre Theke und ihre Gäste. Die 
wussten, was sie an ihrer Wirtin hatten 
– und wie sie diese um den Finger wi-
ckeln konnten. Denn wenn Mieze nach 
einem langen Tag das Lokal schließen 
wollte, knieten sich alle Gäste hin und 
sangen den beliebten Schlager „Es gibt 
Millionen von Sternen, aber dich gibt’s 
nur einmal für mich.“ Und dann ließ 
Mieze sich meist erweichen, und die 
Gäste konnten noch ein paar Stunden 
bleiben!

Die Wirtin mit dem großen Herzen
Maria „Mieze“ Herbrechter

Schützengilde Neuss 

Status:
Eintritt:
2005 Gildekönig; von 1990 bis 2000 Beisitzer, 
2000 bis 2005 zweiter Vorsitzender; seit 2005 
Major und erster Vorsitzender.

Major
01.01.1984

* 07.10.1966
Mer dörve
Paul Oldenkott

Steckt sein Korps mit seiner guten Laune an.

Major Paul Oldenkott auf der Parade 2010

und Sohn Paul machte seine ersten Er-
fahrungen im Regiment als Edelknabe. 
Da viele seiner Freunde aus dem Um-
kreis der Marienpfarre in der Schützen-
gilde mitmarschierten, gründete er 1984 
mit Freunden einen eigenen Gildezug, 
die „Nüsser Hätzkes“. Und dann mach-
te Paul Oldenkott langsam aber sicher 
Karriere in seinem Korps: Zunächst 
war er Oberleutnant seines Zuges, 1990 
dann als Vertreter der Jugend Beisitzer 
im Gildevorstand, 2000 wurde er zwei-
ter Vorsitzender und im Januar 2005 
folgte er Udo Kissenkoetter als Major.

Und wie seine beiden Vorgänger in die-
sem Amt prägt Paul Oldenkott seitdem 
das Korps auf seine Weise. In den letzten 
Jahren machte die Gilde als junge (das 
Durchschnittsalter liegt bei knapp über 
40 Jahren), aktive, feierfreudige und
familiäre Schützengemeinschaft von 
sich reden. Und egal, ob männliches 
oder weibliches Kirmeskind – in der 
Gilde findet jeder seinen Platz!

In der Gilde kennt man sich gut und 
daher weiß man, was bei den Korps-

kameraden gerade Wichtiges ansteht. 
Und so kannte die ganze Gilde zum 
Schützenfest 2008 auch nur ein Thema: 
„Ist es schon so weit?“ Alle fieberten 
mit ihrem Major Paul Oldenkott und
seiner Frau Heidi mit, die ihr drittes Kind
erwarteten. In der Nacht vor der Para-
de war es so weit: Maximiliane, das von 
500 Schützen – und natürlich von den 
Schwestern Paula und Carolin – sehn-
lich erwartete „Kirmeskind“, erblick-
te das Licht der Welt. Beim Aufmarsch 
ließ sich der Major noch vertreten, aber 
bei der Parade führte er sein Korps
bereits wieder an.

Seinen eigenen Geburtstag feiert Paul 
Oldenkott zwar einen Monat nach dem 
Schützenfest, aber auch so ist er selbst 
ein richtiges Neusser „Kirmeskind“. 
Sein Vater Theo Oldenkott war lan-
ge Jahre Chef des Neusser Reiterkorps 

Ein junger Major für ein junges Korps
Paul Oldenkott

Objekte. Zusammen ergab sich 
in der Zusammenschau ein Blick 
über die Geschichte der Gilde in 
den letzten fünf Jahrzehnten. 
Die Ausstellung wurde in enger 
Zusammenarbeit zwischen der 
Schützengilde Neuss und dem 
Rheinischen Schützenmuseum 
erarbeitet und von der Credit 
Suisse, vertreten durch Herrn 
Direktor Daniel Sauerzapf, Leiter 
der Niederlassung Düsseldorf, als 
Schirmherrin gefördert. 

Die Liste der Personen in der Aus-
stellung vertretenen Personen:
1. Joseph Lange
2. Karl Ellgering
3. Heinz Gappa
4. Karl Herbrechter
5. Willi Jungbluth
6. Hans Lehmann
7. Norbert Kathmann
8. Georg Wieczorek
9. Alfred Westphal
10. Werner Sindermann
11. Josef Stahl
12. Heinz Zwiehoff
13. Norbert Fischbach
14. Maria „Mieze“ Herbrechter
15. Hans-Dieter Jung
16. Peter Kilzer
17. Horst Breuer

gib*s

* Historische Sportfotos.
Alte Dokumente.
Vergessene Urkunden.
Persönliche Aufzeichnungen.
Selbstgedrehte Filme.

Sport in Neuss. Eine Geschichte mit Zukunft.

www.stadtsportverband.de

2021 feiert der Stadtsportverband Neuss 
sein 100jähriges Bestehen. Ein stolzes 
Jubiläum. 2011 – also zum 90jährigen – 
starten wir mit einer großen Dokumentation
zur bewegten Sportgeschichte unserer Stadt.
Und mit Ihrer Hilfe:

Senden Sie uns Ihre alten *Schätzchen!

Weitere Infos unter:

uns
An der Obererft 56, 41464 Neuss
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Donnerstag, 2.6.2011. 16:30 Uhr. 
Hammer Landstraße Neuss. Va-
tertag. Während auf der ganzen 
Welt Männer mit Bollerwagen 
durch die Gegend ziehen strecken 
im VfR-Stadion zehn harte Kerle 
erschöpft ihre Fäuste in die Luft: 
„De Dolle“ haben es geschafft, 
sich im Finale gegen „Heizefeiz 

Der härteste Vatertag der Geschichte
Fußballturnier der Schützenlust erstmals an der Hammer Landstraße - ,,De dolle“ siegen souverän

Siegerfoto: Gruppenbild mit „De Dolle“

türlich um den 10L Bier-Gutschein 
für den Schützenlustball. Zum 
ersten Mal in der Geschichte des 
Vatertagsturniers ging es für zwei 
Oldie-Teams auch um den „Ü-35 
Pokal“. 
Im Spielsystem „Jeder gegen 
Jeden“ hieß das für alle Mann-
schaften: mit fünf Feldspielern 
sieben Vorrundenspiele a 15 
Minuten überstehen und wenn 
möglich auch gewinnen. Schon 
früh zeichnete sich ein Fünfkampf 
um die vorderen vier Plätze ab, 
die zum Einzug ins Finale bzw. 
ins Spiel um Platz 3 qualifi zierten. 
Die „Erfttrabanten“ hatten dabei 
als Fünfter schlussendlich das 
Nachsehen, während sich der 
„Durchzug“ und die ,,Further En-
gel“ auf das Spiel um Platz 3, „De 
Dolle“ und „Heizefeiz lott komm“ 
auf das Finale freuen durften. 
Im Spiel um Platz 3 ging es dann 
denkbar knapp zu. Aus Gründen 
der Erschöpfung, die beide Sei-
ten mit voller Breitseite getroffen 
hatte, einigten sich beide Mann-
schaften auf eine Spielzeitver-

kürzung auf zehn Minuten. Der 
„Durchzug“ drückte neun Minuten 
auf das Engel-Tor, ohne sich aber 
entscheidend durchsetzen zu 
können. Doch eine Minute reich-
te den ,,Further Engeln“, um mit 
einem Konter den 1:0-Endstand  
zu erzielen.
Dann stieg das Finale. Während 
auch „Heizefeiz lott komm“ mit 
der Ermüdung zu kämpfen hatte, 
förderten „de Dolle“, neben den 
„Erftrabanten“ die zwete Ü-35 
Mannschaft, noch bis dato un-
bekannte Kraftreserven zu Tage. 
Durch eine dolle Leistung ließen 
die Oldies den Jungspunden von 
„Heizefeiz“ (erst 2010 gegründet) 
bei einem 4:0 keine Chance und 
krönten ihren Vatertag so mit dem 
Gewinn des Wanderpokals. Am 
Ende gilt der Dank den Helfern 
vom VfR Neuss für ihr Engage-
ment und dem offenen Ausschuss 
für die Organisation des Famili-
enfestes, ganz besonders aber 
allen teilnehmenden Zügen, die 
so wacker gekämpft haben.

Michael Krehn

lott komm“ durchgesetzt und eines 
der wohl härtesten Vatertagstur-
niere der Menschheitsgeschichte 
gewonnen! 
Bei gefühlten 40°C im Schatten 
kämpften beim Vatertagsturnier 
der Neusser Schützenlust in die-
sem Jahr acht Züge um Ruhm, 
Ehre, den Wanderpokal und na-

Das Unternehmen

Autohaus Timmermanns Freude am Fahren
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Von Klaus Patzelt
Dank der freundlichen Leihgabe 
des Autohauses Kniest konnte 
sich Königin Carmen Kuhnert 
persönlich einen Eindruck vom 
neuen Mercedes-Benz Roadster 
SLK verschaffen. Sie begab sich 
mit dem neuen SLK bei herrlichem 
Sonnenschein auf eine Spritztour 
durch unsere schöne Heimat-
stadt. Natürlich oben ohne – wie 
auch sonst. Auch wenn die Frisur 
ein wenig unter dem nur leichten 
Fahrtwind litt, ,,das Fahrvergnü-
gen war es alle Mal wert“, so die 
Königin. „Das wäre glatt auch ein 
Auto für mich“, entfuhr es ihr spon-
tan nach Rückkehr beim Rapport 
gegenüber Ihrem Königsgemahl 
Werner.
Warten wir mal ab, ob es dem-
nächst vor der königlichen Re-
sidenz einen royalen Flitzer 
gibt…. 
Tatsächlich hat Mercedes wie-
der neue Maßstäbe gesetzt. 
Eine Menge neuester techni-
scher Finessen und Feinheiten 

wurden im Fahrzeug verbaut, 
wie beispielsweise das ,,Magic 
Sky-Control Glasdach“, das auf 
Knopfdruck eingefärbt werden 
kann. Verbessert wurden auch die 
Sitze. Im Vergleich zu den SLK-
Vorgängermodellen sind diese 
hochwertiger verarbeitet und nun, 
obwohl sportlich mit guter Seiten-
führung bei den Kurvenfahrten, 
viel bequemer und komfortabler, 
sodass auch lange Reisen kein 
Problem sein sollten.
Ein Nachteil - wenn auch kein 
Grund das Auto nicht zu kaufen 
- ist der für den Beifahrer nach 
wie vor immer noch sehr eng di-
mensionierte Fußraum. Dagegen 
entschädigt allerdings das gute 
Platzangebot auf der Fahrerseite. 
Die Folge: Macht Frau Klein mit 
Mann Groß eine Tour, muss Groß 
ans Lenkrad und Klein auf den 
Beifahrersitz.
„Wir haben großen Wert auf hohe 
Fahrdynamik gelegt“, so Jürgen 
Weissinger der Chefingenieur 
Mercedes SL, SLK und Maybach. 

Das sieht man dem Fahrzeug 
auch im Vergleich mit seinem 
großen Bruder von 1993, dem SL 
R129 an: Mit seiner viel breiteren 
Front und der größeren Fahrzeug-
dimensionierung wirkt er gereifter 
und maskuliner - und dürfte damit 
nicht nur das „zarte Geschlecht“ 
ansprechen.
Dank des in dritter Generation er-
probten und bewährten Metallda-
ches ist das Auto absolut wasch-
anlagentauglich und winterfest. 
In Abhängigkeit der Dachposition 
bietet der Kofferraum ein Volumen 
von 225 bis 335 Litern, so dass 
auch bei geschlossenem Dach 
eine erstaunlich große Menge an 
Gepäck mitgeführt werden kann.
Der 1,8 Liter Vierzylinder Turbo-
Motor mit 184 PS des royalen 
Testfahrzeugs ist drehfreudig 
und entwickelt neben einem 
angenehm sportlichen Sound 
einen enormen Schub bei der 
Beschleunigung. Die Motorenpa-
lette reicht vom 250 CDI mit einem 
Normverbrauch von 4,5 Liter 

Das gab es noch nie: Königin ,,oben ohne“

Fahrbericht - Anzeige Anzeige

abgestimmten Fahrwerk trotz 
des kurzen Radstandes satt auf 
der Straße und fährt wie auf 
Schienen. Ein wahrhaft tolles 
Fahrvergnügen für den sportlich 
ambitionierten Fahrer. 
Wer es aber ruhiger angehen 
lassen will kommt auch auf seine 
Kosten. Der SLK ist sehr zivili-
siert zu bewegen, so dass dem 
genussvollen Cruisen nichts ent-
gegen steht.
Unser Fazit: Ein toller Flitzer nicht 
nur für den royalen Single, son-
dern auch als sportlicher Zweit-
wagen für Mami und Papi.

Carmen Kuhnert, amtierende Schützenkönigin, erlag dem maskulinen Charme eines Flitzers ...
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kann unsere Gesellschaft erst 
recht nicht überleben. Im übrigen, 
das gebe ich gerne zu, habe ich 
erst als König erlebt, wie tief das 
Schützenfest wirklich  im Leben 
der Neusser verwurzelt ist und 
in welcher Vielfalt das Netz, dass 
die Schützen über diese Stadt 
auswerfen, geknüpft ist. Diese 
Stadt wäre um vieles, vieles är-
mer, wenn es die Schützen und 
ihre Familien nicht gäbe. Das will 
ich honorieren.
Also alles gut beim Schützen-
fest?
Meyen: Nicht alles. Es gibt schon 
Gefahren. Ich persönlich muss 
sagen: Das, was sich an den 
Ehrenabenden und Kirmes rund 
um das Weiße Haus abspielt, 
hat  wenig bis gar nichts mit dem 
Schützenfest zu tun, wie ich es 
verstehe. Das ist eine Mischung 
aus Techno-Party und Love-
Parade, die real existierende 
Spaßgesellschaft. Für mich aber 
ist Schützenfest nicht nur Spaß 
um des Spaßes will. Wenn solche 
Veranstaltungen wie am Weißen 
Haus überhand nehmen, ist der 
verbindende Charakter des Fes-

Fortsetzung S. 8
Bild oben: die drei Bewerber Meyen, Fuchs und Kirschbaum
Bild unten: die stolze König mit seinen Eltern
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Sitte. Weiterhin zählen die am-
bitionierte Teilnahme am Corps-
schiessen (sechs Corpssieger 
wurden bereits gestellt), sowie 
die vollzählige Anwesenheit an 
vorschützenfestlichen Veran-
staltungen, wie Oberst- und Kö-
nigsehrenabenden – und diese 
selbstverständlich grundsätzlich 
im Saal!
Tradition bedeutet für die FT´ler 
aber auch generationenübergrei-
fendes Wirken. Seit der Gründung 
zeigt der Zug eine sehr unter-
schiedliche Altersstruktur auf. Zur 
Gründung 1964 war das jüngste 
Mitglied mal gerade 18 Jahre alt, 
während der älteste Marschierer 
bereits 71 Lebensjahre aufweisen 
konnte. Diese gesunde Mischung 
aus Jung und Alt hat sich bis heute 
erhalten. Einen Generationskon-
flikt gab es beim FT64 nie. Im 
Gegenteil: Die unterschiedlichen 
Altersgruppen haben sich immer 
hervorragend ergänzen können 
und sind schlichtweg das Lebens-
elixier dieses Zuges.
Anfang der 80er Jahre erfuhr der 
Zug dann unter Oberleutnant 
Heinz Paffe eine weitere große 
Verjüngungswelle. Eine 6-köpfige 

Gruppe um den Gründersohn 
Volker Glinski trat in den Zug ein. 
Mit den jungen Leuten wurden 
dann neue Ideen eingebracht und 
selbstverständlich auch umge-
setzt. Das Althergebrachte wurde 
dabei aber dennoch weiterhin 
gepflegt. Aus dieser damaligen 
„Jung“-Generation entwickelte 
sich dann die heutige Zugführung. 
Heinz Paffe als Oberleutnant und 
Uli Glinski als Leutnant machten 

nach über 30-jähriger Verantwor-
tung den Weg frei. Seit 2006 wird 
der FT64 von Thomas Loebelt als 
vierten Oberleutnant seit Beste-
hen geführt. Mit Leutnant Manfred 
Kinna und Spieß Michael Kinna 
werden jetzt die anspruchsvollen 
Vorbereitungen für das kommen-
de Schützenfest getroffen. Denn 
auch die neue Zugführung blieb 
vom Verjüngungsreigen nicht 
verschont. - Auch in diesem Jahr 

hat wieder ein Zuwachs von 7 
neuen, jungen Mitgliedern statt-
gefunden! 
Zu Ehren des Schützenkönigs 
Mario I. Meyen und der geliebten 
Vaterstadt Neuss, wird also dann 
der FT64 im Jahr 2007, in einer 
Stärke von 29 Schützen zur Kö-
nigsparade aufmarschieren.
Tradition verpflichtet eben!

Thomas Loebelt
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Diesel auf 100 Kilometer über 
das bisherige 306 PS-starke 
Topmodell SLK 350 bis hin zum 
sicher zu erwartenden über 400 
PS-Boliden vom Edeltuner AMG. 
Sportlichkeit und Dynamik sind 
also vorprogrammiert. Neben der 
optionalen sportlichen Breitbe-
reifung (245/35 R18) haben alle 
Fahrzeuge das LED-Tagfahrlicht 
im unteren Lufteinlass, was ihm 
eine zusätzlich sportlich dynami-
sche Note verleiht.
Selbst bei sehr hohen Geschwin-
digkeiten über 200 km/h liegt der 
Wagen mit einem hervorragend 
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SAMSTAG, 28. AUGUST 2010
20.45 Uhr: Fackelzug
Ab Niedertor über Niederstraße,
Büchel, Markt (Gegenzug), Ober-
strasse, Windmühlengasse, Müh-
len-, Zoll-, Friedrich-, Breite-, 
Kanal-, Erft-, Büttger-, Kapitel-, 
Krefelder Straße (Ende Königstr.)

SONNTAG, 29. AUGUST 2010
11.00 Uhr Königsparade Markt

16.15 Uhr Festzug
ab Markt über Oberstraße, Wind-
mühlengasse, Mühlen-, Zoll- 
Friedrich-, Kaiser-Friedrich-, 
Hoch-, Breite-, Kanal-, Erft-, 
Büttger-, Gartenstraße, Tücking-, 
Kapitel-, Krefelder-, Niederstraße, 
Büchel, Markt, Schützenwiese, 
Festzelt;

MONTAG, 30. AUGUST 2010
15.15 Uhr Festzug
ab Markt über Büchel, Neustraße, 
Hamtorwall, Sebastianusstraße,
Glockhammer, Rhein-, Hafen-, 
Salz-, Elisenstr., Marienkirch-
platz, Kapitelstraße, Hermanns-
platz, Büttger Straße, Hamtor-

20.30 Uhr Festzug
über Markt, Büchel, Nieder-, 
Erftstraße, Platz am Niedertor, 
Erft-, Büttger-, Hesemann-, Brei-
te Straße, Drususallee, Ham-
torplatz, Michael-, Zollstraße, 
Omnibusbahnhof, Hymgasse, 
Vorbeimarsch Markt;

Die Zugwege 2011
Montag ist die Königstraße gesperrt / Dienstagnachmittag erfolgt der Rückzug nicht über den Markt

platz, Drususallee, Breite-, Kanal-, 
Erft-, Liedmann-, Breite-, Fried-
rich-, Zoll-, Oberstraße, Markt, 
Schützenwiese, Festzelt;
19.30 Uhr Rückzug
über Markt, Büchel, Nieder-, 
Krefelder-, Kapitel-, Tücking-, 
Garten-, Breite-, Friedrich-, Zoll-, 
Oberstraße, Markt, Vorbeimarsch 
am Oberst;

DIENSTAG, 31. August 2010
15.00 Uhr Festzug
über Büchel, Nieder-, Erftstraße,
Platz am Niedertor, Garten-, 
Büttger-, Erft-, Kanal-, Breite-, 
Friedrich-, Zoll- (hier Vorbei-
marsch am Schützenkönig), 
Am Kehlturm (nördl. Seite), 
Hessentordamm, Schützenwie-
se, Festzelt.

Die Zugwege 
Neusser-Bürger-

Schützenfest 2011

SAMSTAG
20.45 Uhr: Fackelzug

SONNTAG
11.00 Uhr Königsparade Markt
16.15 Uhr Festzug

MONTAG
15.15 Uhr Festzug
19.30 Uhr Rückzug

DIENSTAG
15.00 Uhr Festzug
20.30 Uhr Festzug
    mit neuem König
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Jubilare 2011 der Neusser Schützenlust 1864/1950

50 Jahre    Erfttrabante
          KaJuNo

40 Jahre    Nur So

25 Jahre    De Stoppetrecker
          Fahnenzug der Neusser Schützenlust 
          Immer Blank
          Papas Stolz
          Schwemmböxges

50 Jahre    Horst Bentele  Erfttrabante
          Günter Linden  Erfttrabante
          Gregor Lorenz  Erfttrabante
          Dr. Franz-Wilhelm Servaes Erfttrabante
          Ulrich Sticker  Erfttrabante
          Norbert Fassbender Hubertus-Hirsch
          Karl Pangerl  Hubertus-Hirsch
          Raimund P. Ross Hubertus-Hirsch
          Hans- Dieter Szaramowicz KaJuNo
          Udo Fliesgen  Kreuzschiff 54
          Günter Vreden  Niederrhein

40 Jahre    Heinz-Diether Bertram Goldnüsser
          Bernd Balmes  Nur So
          Dr. Peter Carthaus Nur So
          Udo Gralla  Nur So
          Dr. Christoph Heusgen Nur So
          Dr. Wolfgang Kauffels Nur So
          Karl-Peter Lux  Nur So
          Otto Mayser  Nur So
          Klaus Pegels  Nur So
          Karl-Theo Reinhart Nur So
          Alfons Erhard  Schermüskes

25 Jahre    Dr. Andreas Becker De Stoppetrecker
          Gregor Beier  De Stoppetrecker
          Dr.Thomas Berning De Stoppetrecker

Züge  

  

Einzeljubilare
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          Christian Budde De Stoppetrecker
          Markus Dörnbaum De Stoppetrecker
          Bernd Fausten De Stoppetrecker
          Ansgar Hartmann De Stoppetrecker
          Christoph Heimann De Stoppetrecker
          Wolfgang Leander De Stoppetrecker
          Robert Meckel  De Stoppetrecker
          Andreas Päßler De Stoppetrecker
          Knut Pellny  De Stoppetrecker
          Rainer Göttges Dropjänger
          Thomas Stüsgen Dropjänger
          Gerd Kallen  Endlech dobei
          Artur  Loebelt  FT 64

Jubilare 2011 der Neusser Schützenlust 1864/1950
          Manfred Kreutz Goldnüsser
          Stefan Dietrich Himmel un Äd
          Hubert Rütten  Hubertus-Hirsch
          Alexander Aschendorf Immer Blank
          Holger Bastert  Immer Blank
          Cornelius Dortmann Immer Blank
          Markus Esser  Immer Blank
          Werner Schiffer Immer Blank
          Markus Schweren Immer Blank
          Ulrich Stange  Immer Blank
          Michael Zehnpfennig Immer Blank
          Ralf Zimmermann Immer Blank
          Heinz Helpenstein KaJuNo
          Klaus König  Kavensmänner
          Dominikus Asshauer Kettepöschkes
          Manfred Michels Kettepöschkes
          Rainer Tonder  Niederrhein
          Notker Becker  Papas Stolz
          Werner Krause Papas Stolz
          Herbert Kremer Papas Stolz
          Klaus Patzelt  Papas Stolz
          Ludger Schürholz Papas Stolz
          Robert Rath  Komitee
          Frank Barthauer Schwemmböxges
          Christoph Gabel Schwemmböxges
          Frank Gehlen  Schwemmböxges
          Jochen Kirschbaum Schwemmböxges
          Thomas Michels Schwemmböxges
          Herman Nankman Schwemmböxges
          Harald Reffert  Schwemmböxges
          Jürgen Richter  Schwemmböxges

Einzeljubilare 25 Jahre
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